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Der Zwiſchenfall von Nancy

W Paris 18 April Staatsrat Ogier hat die
Abfaſſung ſeines Berichtes noch nicht vollſtändig be
endigt Er wird ihn im Laufe des Nachmittags
fertigſtellen und dem Miniſter des Jnnern über
mitteln Dieſer wird nach Kenntnisnahme prüfen
welche Maßnahmen zu ergreifen ſind
Herren C Teichmann und Fritz Heyne ſchreiben der

Köln Ztg
Um die in den verſchiedenen Zeitungen aufgetauchten

ſich widerſprechenden Nachrichten richtigzuſtellen erlauben
ſich die Unterzeichneten Jhnen eine genaue wahrheitsgemäße
Darſtellung der Vorgänge in nachfolgendem zu geben

Wir fuhren am Sonntag mit dem Zuge 9 Uhr 36 Min
nach Nancy und waren nachmittags zu dem Konzert in der
Pspinière wo wir einen uns bekannten deutſchen Herrn
trafen der ſich uns anſchloß Bei unſerm darauffolgenden
Spaziergang den wir durch die Stadt unternahmen be
merkten wir durch verſchiedene Aeußerungen des Publikums
daß wir für deutſche Offiziere gehalten wurden Dieſe Be
merkungen wurden von uns vollſtändig unbeachtet gelaſſen
Abends beſuchten wir drei Herren das Kaſino Theater und
nahmen Platz in einer Loge Jn unſerer Geſellſchaft be
fanden ſich keine Damen Am Schluß des Variété
programms wurde das äußerſt aufreizende deutſchfeindliche
Stück Der Ulan Fritz gegeben deſſen markante Stellen von
dem Publikum mit frenetiſchem Beifall Gejohle und Gepfeife
aufgenommen wurden Wir haben uns von Anfang an und
auch während dieſes Stückes jeder Aeußerung ſei es durch
Gebärde Beifall oder dergleichen enthalten was übrigens
ſchon durch einen Geheimpoliziſten beſtätigt worden iſt Nach
Schluß der Vorſtellung verließen wir ungehindert und ohne
irgend von einer Seite dazu aufgefordert zu ſein das Lokal
und begaben uns in das Café La Lorraine Da in dem
unteren Hauptraum wenig Platz vorhanden war gingen wir
in die erſte Etage machten aber ſofort wieder kehrt als wir
bemerkten daß unſer Erſcheinen feindlich aufgefaßt und ver
ſchiedentlich gepfiffen und geſchrien wurde Wir drei ließen
uns dann in dem unteren ſehr wenig beſetzten Nebenraum
nieder und verblieben daſelbſt ganz unbehelligt bis 10 Min
vor 1 Ahr Dann begleiteten wir unſeren Bekannten nach
ſeinem Hotel wir beide Teichmann und Heyne gingen
nun nach dem Bahnhof und ſetzten uns in den Warteſaal
II Klaſſe wo drei Soldaten darunter zwei Unteroffiziere
und außerdem einige Zivilperſonen anweſend waren Offi
ziere waren im Warteſaal nicht zugegen Nach ungefähr
einer Viertelſtunde vernahmen wir plötzlich großen Lärm
der uns veranlaßte aus dem Warteſaal bis an die Perron
ſperre zu treten Es kamen drei deutſche Herren mit zwei
Damen an verfolgt von einer johlenden und ſchreienden
Menge Rufe wie sales Prussiens salee boches uſw wurden
hinter ihnen her gebrüllt Um nicht in dieſe Affäre hinein
gezogen zu werden gingen wir ſofort nach dem Warteſaal
zurück und nahmen unſere Plätze wieder ein Während
10 Minuten hörten wir dann den Lärm weiter der ſich nach
dem Bahnſteig hin fortſetzte Plötzlich erſchien vor der Glas
tür des Warteſaales die Menge und mit den Worten Voilà
encore deux Allemands ſtürzte ſie in den Warteſaal herein
pflanzte ſich vor uns auf uns mit höhniſchen Zurufen be
grüßend Einige der Herren ſetzten ſich in gewaltſamer
Weiſe zwiſchen uns mit dem Rufe Place pour ia France
Wir ſtanden auf und wandten uns an einen Bahnbeamten
mit der Bitte um polizeilichen Schutz Die Menge umringte
uns ſofort und man rief Hier gibt es keine Polizei wie
in Deutſchland wir ſind hier im freien Frankreich grüßen
Sie das franzöſiſche Militär Bei dieſen Worten wurde
Herrn Teichmann der Hut vom Kopfe geſchlagen und mit den
Füßen zertrampelt Während dieſer Szene verſuchte Herr
Heyne Polizei von außerhalb des Perrons zu holen wurde

durch den Beamten verhindert durch die Sperre zu
gehen Es erſchien ſodann der Stationsvorſtand der uns
durch den Gepäckraum in den ſchon bereitſtehenden Metzer
Zug geleitete Das war jedoch von der Menge nicht un
bemerkt geblieben und die Leute folgten uns unter Gejohle
und Gebrüll auf dem Fuße Obwohl wir uns nun den
Blicken der Menge durch Stellen in den Seitengang des
Durchgangszuges zu entziehen ſuchten hatte man uns doch
bald entdeckt und es drangen eine Anzahl der Menſchen
hinter uns her Wir wurden nun gegen die Wand gedrückt
auf die Bank geſchmiſſen ins Geſicht geſpuckt geſtoßen ge
ſchlagen der Schirm Teichmanns wurde zerbrochen Heyne
wurde der Hut auch hier unter den Rufen Grüßen Sie
das franzöſiſche Militär verſchiedentlich vom Kopfe ge
ſchlagen Auch von außerhalb wurden wir durch das geöffnete
Coupéfenſter unter dem Beifallsgejohle der Menge geſchlagen
und angeſpuckt währenddeſſen heulte und ſchrie die Menge
auf dem Perron die inzwiſchen rieſig angewachſen war und
ſchleuderte uns Schimpfworte in Franzöſiſch und gebrochenem

eutſch als sales Prussiens sales boches cochons Schweine
Sales offciers Prussiens entgegen Dieſe widerlichen Vor
gänge im Coupé wiederholten ſich eine halbe Stunde lang
fortwährend unter den Augen des auf dem Bahnſteig befind
lichen Publikums unter dem ſich auch Soldaten und Offiziere
befanden Während dieſer ganzen Vorgänge behaupteten
die Krakeeler fortwährend daß wir deutſche Offiziere ſeien
Und ſpeziell glaubte man in Teichmann einen Offizier vom
Zeppelin zu erkennen Unſere Beteuerung daß wir Ge
äftsreiſende ſeien fand einfach keinen Glauben ebenſo

lieben unſere Rufe durch das Coupéfenſter nach Polizei ohne
Erfolg Erſt kurz vielleicht eine Minute vor Abgang des

e erſchien der Stationsvorſteher wieder und forderte

deutete Nun hören Sie mal auf Sie haben jetzt Spaß
genug gehabt auf den Wagen zu verlaſſen Der Zug ſetzte
ſich dann unter Pfeifen Schreien und Abſingen der Mar
ſeillaiſe in Bewegung Die ähnlichen Vorgänge fanden zu
gleich in dem entgegengeſetzten Teile des Zuges ſtatt wo die
zuerſt verfolgten drei Deutſchen Metzer Herren mit zwei
Damen Platz genommen hatten Dieſe Herren erzählten uns
dann ſpäter daß ſie von der Menge bereits auf der Straße
angegriffen angeſpuckt und geohrfeigt worden ſeien dem
einen dieſer Herren hatte man den Hut ebenfalls vom Kopfe
geſchlagen und zerriſſen Das Erlebnis dieſer Herren die
uns unbekannt waren iſt uns nur durch deren Erzählungen
bekannt geworden Ausdrücklich bemerken wir noch daß wir
uns ſämtliche Mißhandlungen und Beleidigungen ohne jeden
Widerſtand gefallen ließen denn ſonſt wären wir ſchließlich
gar nicht lebend nach Metz zurückgekommen

So und nicht anders haben ſich die Vorgänge abgeſpielt
was wir eventuell eidesſtattlich verſichern können

SDeutſches Reich

Die Drei Kaiſer Zuſammenkunft in Berlin

H Ein ausführliches Telegramm von Hirſchs Tele
graphenbureau gibt eine Aeußerung des Pariſer Gaulois
wieder der ſagt Der Zar der König von England
und der öſterreichiſche Thronfolger werden in der zwei
ten Hälfte des Monats Mai zu den Hochzeitsfeierlichkeiten
im deutſchen Kaiſerhauſe nach Berlin kommen Dieſe Ver
ſammlung der drei Kaiſer und des Thronfolgers gibt den
Feierlichkeiten einen beſonders wichtigen Charakter und
man ſagt daß Sir Edward Grey den König von Eng
land begleiten werde und daß Saſonow der ruſſiſche
Miniſter des Aeußern eine Einladung erhalten habe nach
Berlin zu kommen Es heißt daß Kaiſer Wilhelm die Jdee
habe dieſe Verſammlung dazu zu benutzen um in dieſer
intereſſante Fragen wie die des Balkans in der deutſchen
Hauptſtadt zu beraten Der Deutſche Kaiſer würde es gern
ſehen wenn die franzöſiſche Regierung eine
Spezialmiſſion zu den Hochzeitsfeierlichkeiten nach Berlin
ſenden würde um an den Beratungen teilzunehmen Man
ſpricht davon daß Leon Bourgeois und Ribot mit
dieſer Miſſion beauftragt werden

Die Regelung der Welfenfrage

Der B Z a wird aus Stuttgart gemeldet
Die endgültige Regelung der braunſchweigiſchen Thron
folgefrage durch den Regierungsantritt des Prinzen Ernſt
Auguſt von Cumberland iſt in Homburg in der Unterredung
des Kaiſers und des Reichskanzlers mit dem Herzog von
Cumberland vereinbart worden Der Reichskanzler wird
dem Bundesrate demnächſt eine Vorlage zugehen laſſen die
auf die Zuſtimmung aller Bundesregierungen rechnen kann
Die Perſon des Herzogs von Cumberland ſoll bei der ganzen
Frage vollſtändig ausſcheiden da die von ihm dem Kaiſer
und Reichskanzler gegenüber abgegebenen Erklärungen
völlige Gewähr für die abſolute Sicherheit des Reiches

bieten Nicht ganz klar iſt es aber wenn es heißt von dem
welfiſchen Hofe in Gmunden werde lediglich ein paſſiver
Proteſt aufrecht erhalten werden der dem Ehrenworte das
der jetzige Herzog dem letzten Könige von Hannover gab
entſpricht Die Frage der Schaffung eines neuen Groß
herzogtums Braunſchweig unter gleichzeitiger Einbeziehung
preußiſcher Gebietsteile iſt niemals Gegenſtand irgendwelcher
Erörterungen geweſen Das junge Herzogspaar ſoll der
einſt ſeine Sommerreſidenz auf dem welfiſchen Familien
beſitztum Herrnhauſen bei Hannover nehmen

Eine Rede des Januſchauers
Einen Dialog mit dem Fürſten Bülow gab Herr von

Oldenburg Januſchau kürzlich in einer Verſammlung des
Bundes der Landwirte in Schlochau zum Beſten Nach
einem Bericht des Konitzer Tagebl erzählte der Janu
ſchauer

Fürſt Bülow war ein ſehr kluger Mann dies
konnten am beſten diejenigen beurteilen welche wuß
ten wie wenig er eigentlich verſtand Er hat ſieben
Jahre regiert und er hat ſtets die Menſchen gefragt
was er tun ſollte Dies ging ſo lange gut wie er die
richtigen Männer fragte Hinein fiel er erſt als er ſſch
bei der Erbſchaftsſteuer von dem Abg Baſſermann vor
rechnen ließ daß er eine Majorität von fünf Stimmen
hätte Damit war es nichts Daher ſein Abgang Als
Bülow den Reichstag auflöſte da machte das Zentrum
eine Machtprobe und als es zur Auflöſung kam ging
ich zu Bülow Er ſagte Sie ſind ein ehrlicher Mann
was wird aus der Sache Jch gratulierte ihm zu ſeinem
Entſchluß und ſagte Wenn der Preuße einen Ruck in
die Kandare bekommt dann geht der Schwanz in die
Höhe Später als der Erfolg da war ſagte er zu mir
Sie hatten recht der Schwanz iſt in die Höhe ge

gangen

Auch ſonſt hat der ehrliche Mann noch einige Perlen
unter ſeine Zuhörer geworfen So nannte er die elſaß
lothringiſche Verfaſſungsreform eine Schwei

Angreifer in ſehr legerer Weiſe die ungefähr be nerei Sehr xeſigniert ſchloß er ſeine Rede mit den Wor

ten Die politiſchen Kämpfe ſind an meiner Geſundheit
nicht ſpurlos vorübergegangen und es iſt ſehr fraglich ob
ich wieder einmal zu Jhnen ſprechen kann

Ausweiſung ausländiſcher Militärpflichtiger aus Deutſchland
Wie in Kaſſel bekannt wird ſollen ſehr zahlreiche im

Kreiſe Witzen hauſen beſchäftigte ausländiſche Jn
duſtriearbeiter ausgewieſen werden die Aus
weiſungen ſollen den Betroffenen teilweiſe ſchon heute und
an den folgenden Tagen zugeſtellt werden Ueber die Gründe
der Ausweiſung wird an den zuſtändigen Stellen in Kaſſel
von denen der Ausweiſungsbefehl an den Landrat erging
ſtrengſtes Stillſchweigen beobachtet Jedoch wird behauptet
daß politiſche Geſichtspunkte nicht maßgebend ſeien Ein
großer Teil dieſer ausgewieſenen Arbeiter ſoll ſich ſeiner
Militärpflicht dadurch zu entziehen verſucht haben daß die
Leute fortgeſetzt ihre Arbeitsſtellen wechſelten und zum Teil
andere Namen annahmen Jnfolgedeſſen ſind an den zu
ſtändigen Stellen in Berlin viele Reklamationen der aus
wärtigen Regierungen eingelaufen die an die unterſtehenden
Jnſtanzen weitergegeben wurden Da man nun die eigent
lichen Schuldigen nicht ermitteln konnte auch feſtgeſtellt
wurde daß ein großer Teil ſelbſt landwirtſchaftliche Saiſon
arbeiter ſind die nach den Beſtimmungen des Miniſteriums
des Jnnern mit Anfang Dezember jedes Jahres ihren Auf
enthalt in der preußiſchen Monarchie aufzugeben haben und
daß ſich unter dieſen induſtrielle Arbeiter befinden die auf
dieſe Weiſe den Beſtimmungen der preußiſchen Behörden auf
Verlaſſen des preußiſchen Staatsgebietes nicht nachkamen
ſo wurden um Klarheit zu ſchaffen ſämtliche ausländiſche
Arbeiter aus dem Kreiſe Witzenhauſen generell ausgewieſen
Teilweiſe werden dieſe Ausweiſungen auch darauf zurückge
führt daß ſich viele Radauſzenen ereignet haben die unter
anderem wiederholt den Behörden Veranlaſſung gaben
gegen die Gewalttäter einzuſchreiten

Jeſuiten und Einzelſtaaten
Rach der Germania ſoll das Reichsamt des Jnners

Feſtſtellungen angeordnet haben welche Geſetzesbeſtimmungen
über den Jeſuitenorden in den einzelnen Bundesſtaaten er
laſſen ſind Die Germania ſieht darin eine Vorarbeit
für die Beratung des Bundes rats über den Be
ſchluß des Reichstags auf Beſeitigung des Jeſuitengeſetzes
Stimmt das ſo wird es ſo ſchreibt die Dtſch Evang Korr
doppelt unbegreiflich ſein daß vor einigen Tagen im preu
ßiſchen Abgeordnetenhaus als der Abg v Campe ſich nach
der Stellung der Regierung in dieſer Angelegenheit er
kundigte der Kultusminiſter ſchlechthin Geheimniskrämerei
trieb Herr v Trott meinte man habe Zeit genug ſich über
die Landesgeſetzgebung zu unterhalten wenn der Bundesrat
die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes beſchließen ſollte Das
Zentrum quittierte dankend unter großer Heiterkeit und
höhniſchen Zurufen über dieſe Reſignation des führenden
Staates die um ſo eigentümlicher berührt als die Regie
rungen in Sachſen und Württemberg auf dieſelbe Frage
bereitwilligſt Auskunft erteilt haben Wenn nun gar das
Reich Feſtſtellungen über die landesgeſetzlichen Einzel
beſtimmungen angeordnet hat Feſtſtellungen von denen zu
erſt die Zentrumspreſſe der Oeffentlichkeit Mitteilung
machen kann ſo trägt das wahrhaftig nicht zur Beruhigung
des evangeliſchen Volksteils bei Es rächt ſich jetzt daß die
Parteien in Preußen die Gelegenheit verſäumt en vom
Miniſter klare Antwort zu fordern Die große Mehrheit des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes ſteht auf dem Standpunkt
daß das Jeſuitengeſetz aufrecht erhalten bleiben muß bei
Preußen liegt die Entſcheidung im Bundesrat noch iſt es
Zeit das Verſäumte nachzuholen und den Willen des preu
ßiſchen Parlaments dahin feſtzulegen daß weder das Jeſuiten
geſetz aufgehoben noch die Kirchenhoheit der Einzelſtaatey
angetaſtet werden darf

Kleine vermiſchie Nachrichten
Eine Eingabe an den Reichskanzler über den Bund

deutſcher Militäranwärter Der ehemalige Ehrenvorſitzende
des Bundes deutſcher Militäranwärter Generalmajor z D
v Kloeden der mit dem Bunde zerfallen iſt hat an den
Reichskanzler eine Eingabe gerichtet in der er behauptet
daß ſeiner Anſicht nach in dem Umſtand daß in den Beamten
organiſationen vielfach die Vereins Verbands und Bundes
vorſitzenden von ihren Korporationen bezahlt würden eine
Gefahr für das Reich und die Bundesſtaaten
liege Es unterliege keinem Zweifel daß dieſe in ihren
Nebenamtsſtellen oft recht gut bezahlten Beamten nur zu
leicht geneigt ſeien aus egoiſtiſchen Motiven die Unzufrieden
heit unter den Beamten immer weiter zu ſchüren auch dann
wenn eine Befriedigung der Beamtenwünſche ſtattgefunden
habe

Der weimariſche Landtag erledigte am Mittwoch nach
längerer Debatte die Beamtenbeſoldungsvorlage
Mit mehreren Aenderungen wurde die Regierungsvorlage
angenommen und ſomit tritt die Erhöhung der Beſoldu
für die Staatsbeamten rückwirkend bis zum 1 Januar d
ab in Kraft

FWof und Paerſoncolnochrichten
Der Regierungsrat Dr Vehlow in Magdeburg iſt als

Mitglied an die Oberzolldirektion in Berlin und der Regierungs
rat Bauer in Danzig als Vorſtand an das Stempel und Erb
ſchaftsſteueramt in Magdeburg verſetzt worden Der in die
Pfarr und Ephoralſtelle in Niederclobicau berufene Superinten
dent und Oberpfarrer Siebert bisher in Herzberg iſt zum
Superintendenten der Diözeſe Louchſtedt Reg Bez Merſednrg
beſtellt worden Der Regierungsbaumeiſter des
Thorhan iſt von Berlin nach Zieſar verſetzt worden
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Am Bundesratstiſche von Heeringen
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sizung um 1 Uh

Der Millfäretat
Zweiter Tag

Abg Dr Goeiting Natl
Angeſichts der bevorſtehenden ſtarken Vermehrung unſeres

Offizierkorps um 4000 Köpfe ſoll man doch den zahlreichen Be
ſchwerden die in der Tagespreſſe von erabſchiedeten Offigieren
erhoben werden auf den Grund gehen Man braucht ſich nicht
an ihrem Peſſimismus anſtecken zu laſſen Aber der Offizier
der an der Majorsecke abgeht hat es ſchwerer im Leben als
der höhere Beamte in derſelben Lage Unter den verabſchiede
ten Hauptleuten finden ſich oft noch Leute die mit in der

Reihe ſtehen können Der Kriegsminiſter möge ihre
iſſe in wohlwollende Erwägung nehmen Für ſolche

die noch akademiſche Bildung haben wäre etwa die Laufbahn
der militäriſchen er zu Jedenfalls ſolltenunſere Offiziere gegen die Gefahren des militäriſchen Berufes

er geſichert werden
Der ſchlechte Zugang zu der Offizierlaufbahn erklärt ſich

auch daraus daß verhältnismäßig z u wen ig obere Stellen
vorhanden ſind Selbſtverſtändlich ſollen die Sanitätsoffgziere
den anderen gleichſtehen Der Grundſatz muß aber auch praktiſch
durchgeführt werden auch in Aeußerlichkeiten Weshalb ſollen
ſie z B die Kriegsdenkmünze nur am weißen Bande erhalten
Die Verhältniſſe der Jngenieure und Zeugoffiziere könnten ebenfalls geändert werden Auch für das
Alter der Militärbeamten wäre zu ſorgen Jhnen wären die
Angeſtellten der Militärbildungsanſtalten gleichgzuſtellen Für die
Veteranen wenn ſie bedürftig ſind müſſen wir ſorgen Wir
wollen aber auch den Krankenſchweſtern die in unſeren Militär
anſtalten tätig ſind nicht vergeſſen Wir haben im vorigen Jahre
die Organiſation vorgeſchlagen die jetzt geſchaffen werden ſoll
die allgemeine Wehrpflicht durch Einſtellung aller körperlich Taug
lichen Wir bekommen dadurch das esgentliche Volkskeer an
dem das ganze Volk ein Jntereſſe hat und auch wirkliche Freude
Dazu gehört aber auch die Befriedigung der berechtigten Wünſche
aller Funktionäre des deutſchen Heeres Beifall

Abg Sperlich Zentr
Alle Vorſchläge des Vorredners durchzuführen würde doch

erhebliche Summen koſten Es muß doch Sache der Re
gierung bleiben derartige Vorſchläge zu machen wie haben ſie
lediglich zu prüfen Auf den Fall Knittel gehe ich nur nach dem
Vorgang des Abg Ablaß ein Die Aeußerungen des Kriegs
miniſters in der Kommiſſion haben in Richterkreiſener
hebliches Aufſehen erregt zumal er ſelbſt zugab er habe
die Akten nicht geleſen Hört hört Jch kenne die beiden Be
teiligten Hauptmann Kammler und Amtsrichter Knittel ſeit
langer Zeit perſönlich Der erſtere ein höchſt liebensmürdiger
Menſch hatte ſpäter einen Unfall Amtsrichter Knittel galt als
ein durchaus königstreuer Mann Der Redner geht ausführlich
auf die einzelnen Phaſen des Verfahrens gegen Knittel ein Vor
26 Jahren dachte man über die Zugehörigkeit zur Zentrumspartei
anders Der Kriegsminiſter möge zu der alten Praxis zurück
kehren

Abg Stücklen Soz
Wir ſtimmen der Reſolution Ablaß zu daß bei Beſetzung

militäriſcher Stellen allein die perſönliche Tüchtigkeit entſcheiden
ſoll Wunderbar daß derartiges heute noch nötig iſt Dasſelbe
gilt von der Reform des Militärſtrafrechts Bei der antiſe
mitiſchen Haltung des Kriegsminiſters bin ich geſpannt darauf wann der erſte jüdiſche Einjährig Freiwillige in
Preußen Reſerveoffizier wird Es muß eine größere Ueberficht
lichkeit für die Bezüge der Offiziere geſchaffen werden heute er
halten ſie alle möglichen Zulagen Die Dentkſchrift hierüber gibt
auch nicht eine genügende Aufklärung Der Militäretat iſt ſo
aufgeſtellt daß eine Ueberſicht ſoweit als möglich er
ſchwert iſt

Den Schlußantrag hatte geſtern die Rechte das Zentrum und
die Nationaliberalen geſtellt Jſt das ein Zeichen dafür daß dieſe
Parteien wieder einen Bund geſchloſſen haben um die
Deckungsfragen unter Ausſchluß der ſtärkſten
Partei des Reichstages zu erledigen Herr Dr Semler hat
den Schlußantrog unterſchrieben was würde dieſer Herr ſagen
wenn man ihm beim Etat für Kamerun das Wort abſſchnitte
Heiterkeit Der Lokalanzeiger das halbamtliche Organ des

Herrn von Bethmann Hollweg hat eine Notiz gebracht die ſich
gegen die Verſchleppungspolitik bei Erledigung der Heeresvor
Iagen wendet Darf man da nicht annehmen daß irgend
eine maßgebende Stelle die man leider nicht zur
Verantwortung ziehen kann dahinter ſteht

Man nennt die Jntereſſen der ausbeutenden Klaſſen immer
die nalionalen Jntereſſen Die ausgebeuteten Klaſſen die
Arbeiter gehören aber auch zum Volk Verſuchen Sie doch ein
mal eine nationale Armee ohne Sozialdemokra
tie durchzuführen Die große Anzahl der perſönlichen Adju
tanten der Bundesfürſten und Prinzen gebe eine gute Gelegen
heit daß ſie einmal ihre Opferwilligkeit bezeigen Man hat uns
geſagt die Prinzen brauchten zwei Adjutanten einen älteren
der einen väterlichen Einfluß auf ihn ausübt und einen jüngeren

u dem ſie mehr Vertrauen haben Heiterkeit Leute aus dem
olke dürfen nicht Offiziere werden aber Leute denen

man die Beteiligung an ſchwindelhaften Grün
dungen vorwirft können heute noch General
leutnant z D ſein Es iſt unerhört daß die Militärbehörde
durch ihren Boykott Steuerzahler auf das allerſchwerſte ſchädigt
Die Durchführung des Militärverbots führt zu geradezu lächer
lichen Konſequenzen Am Schanktiſch dürfen ſie kein Bier trinken
dort herrſcht das Militärverbot aber einen halben Meter davon
iſt es erlaubt Heiterkeit

Die Armee bildet heute ſchon einen Staat im Stagte
Das Volk hat alle Urſache auf dieſe Gefahr ſein Augenmerk zu
richten Die Offiziere ſollen ihre Finger von der Politik laſſen
Jm Zirkus Buſch haben Offiziere in voller Uniform an der Ge
neralverſammlung des Bundes der Landwirte teilgenommen Jſt
das keine politiſche Verſemalung Es wäre wünſchenswert daß
aktive Offiziere wie z V der General v Eichhorn es getan hat
nicht direkt zum Krieg hetzen indem ſie die Friedensbeſtrebungen
bedauern Die Penſionierungen der Offiziere nehmen erſchreckend
zu Soviel Kognak und Zigarren kann man gar nicht
verkaufen als dieſe penſionierten Offiziere als Reiſende unter
bringen müßten um in ihrem neuen Beruf leben zu können Jetzt
benützt der Wehrverein viele penſionierte Offiziere für ſeine
Zwecke als Reiſende die den Leuten dann den blühendſten Un
ſinn auftiſchen Jn der Tägl Rundſchau hat General
v Wrochem geſchildert wie heute Tauſende einige Jahre als
Offiziere dienen und ſich dann penſionieren laſſen um das bäter
liche Gut zu bewirtſchaften In dieſen Kreiſen ſei man der Anſicht man dürfe dem Fiskus nichts ſchenken Der Mangel an
Achtſamkeit geht manchmal ins Grengenloſe Das hat der Fall
Wolter in Straßburg er t wo niemand auf die Jdee
kam daß das Telegramm das die Alarmierung anordnete falſch
jein könnte Soll doch ſelbſt der Sohn des Kaiſers Prinz Joa
ch i m geſagt haben Das iſt meinem Vaterſchon zuzu
trauen Große Heiterkeit

Statt die Beſtimmungen abzuändern penſioniert man den
Gouverneur und das Volk muß die 19 000 Mk Penſion zahlen
Jn Braunſchweig hat man die Soldaten in der Kaſerne feſt
gehalten als mein Freund Scheidemann dort ſprach und hat
ihnen Das d Lümmel zu verdanken heute ſpricht Jeder Leutnant den wir ſtreichen
wollen wiro uns als die feſteſte Säule der n erf
Armee hingeſtellt Mit vollen Händen wirft man das Geldt Der Chef des Militärkabinetts erhält eine

für zwei Millionen e uns jährlich 120 MkZinien kaltct Mi dem SToltem her Ablammeandierungen muß ge

brochen werden Die Soldaten ſind nicht Vienſtniavchen fur rSffiere Auch als Streikbrecher dürfen Sie nicht verwendet
werden Wir lehnen den Etat ab weil man die Armee
zur Unterdrückung des Volkes verwenden will

Kriegsminiſter v Heeringen
Die letzte Behauptung des Vorredners wird wohl kaum von

vielen geteilt werder Widerſpruch b d Sos Wir
leiſten Hilfe bei Streiks weil wir geſetzlich u ver
pflichtet ſind Derartige ſertea e ſind uns niemals ange
nehm weil wir genau wiſſen daß dabei kein Ruhm zu erlangen
iſt Das Sanitätsoffigierskorps wird dem Abg Stücklen a
Dank wiſſen für die Art wie er ſeine Wünſche vertreten hat Es
weiß wie es mit den Offizieren von der Armee ſteht und u
ſehen unſere vortrefflichen Sanitätsoffiziere nicht über die Achſ
an Wir wiſſen was wir an ihnen haben und der vortreff
liche Geſundheitszuſtand der Armee beseugt was wir
ihnen zu danken haben Es iſt alſo nicht richtig daß der Erſatz
u wünſchen übrig läßt Klagen aus den Lazaretten über ſchlechteehe werden unterſucht und ſolche die Eltern über die Be

lung ihrer Söhne r erſt recht ſcharf kontrolliert Dieſe
lagen ſind aber ſubjektiv eine objektive Betrachtung komme öfter

zu einem anderen Ergebnis Eine allgemeine Bedeutung iſt ihnen
alſo nicht beizumeſſen Auch ich habe in den Zeitungen e
daß General von Wrochen geſagt haben ſoll eine nzahl
Offiziere bekäme die Penſion eigentlich zu Unrecht Jch habe ihm
um ſein Material geſchrieben Es iſt mir aber ebenſo gegangen
wie vor einigen Jahren mit einem Abgeordneten der mir
dieſelbe Bitte wert z mir die Angaben nicht

u können Hört hört rechtsa bedaure vor ſolchen Aeußerungen keine Bedeutung
beimeſſen zu können Sehr richtig rechts Offiziere wie Be
jamte können nur penſioniert werden wenn ſie ein geſetzliches
Klagerecht darauf haben Wir gewähren Penſionen nur wo ſie
am Platze ſind dann aber muß ſie gewährt werden Das gilt
für den Offigier wie für den gemeinen Mann für beide ver
langen wir dasſelbe Recht Alle Geſuche die ſich innerhalb desRahmens des Geſetzes bewegen werden von uns wohlwollend

geprüft Jch kann nicht leugnen daß der Alarm in Straßz ſeine ſtark komiſchen Seiten hat Aber der Gouverneur
trägt daran keine Schuld Auf der Wache bekam ein junger
Offigier die Depeſche Er ſandte ſie nach dem Gouvernements
bureau wo nur ein Stabsoffizier anweſend war Der Gou
verneur und der Kommandierende General waren nicht da
Und da nach der Depeſche die Ankunft des Kaiſers in kurzer
Zeit erfolgen ſollte alarmierte der Offizier Als der Gouverneur
und der General zurückkamen fanden ſie die Garniſon
bereits in vollem Ausrücken Heiterkeit

zyetzt handelte es ſich nur darum die Sache laufen zu laſſen
und das war auch der einzig richtige Entſchluß Aus dieſem Vor
beigreifen eines Offiziers der unteren Charge ift die ganze Sache
entſtanden Es wurde dann ſo aufgebauſcht als ob höhere Offi
ziere dabei beteiligt geweſen wären Tatſächlich war in Straß
burg die Anweſenheit des Kaiſers in Königsberg in dem kritiſchen
Augenblick auch noch nicht bekannt Lachena Jedenfalls habe
ich auf das Betimmteſte zu erklären daß die Verabſchiedung
des Generals von Egloffſtein mit dem Alarm in
Straßburg in keiner Verbindung ſteht Lachen kinks Meine
Erklärung zum Fall Knittel in der Budgefkommiſſion hatte
lediglich den Zweck die Militärverwaltung vor dem Vorwurf zu
ſchützen daß wir einen notoriſch Geiſtesſchwachen
als Offizier länger in Dienſt behalten hätten Jch möchte
auch heute keine weiteren Ausführungen darüber machen denn
es handelt ſich um ein noch nicht abgeſchloſſenes gerichtliche Ver
fahren Das was ich in der Budgetkommiſſn über Heranziehung
von militäriſchen Sachverſtändigen ſagte bezog ſich lediglich auf
die Handhabung der Diſgiplinarſtrafverwaltung Sobald ich in
ausreichender Weiſe das Material in Händen habe wird ſelbſt
verſtändlich eine Prüfung nach dieſer Richtung hin eintreten Jch
bin mit dem Abg Sperling der Meinung daß die Politik
aus der Armee herausbleiben ſoll und ich habe das auch
wiederholt in die Tat umgeſetzt

Wenn darauf hingewieſen wird daß Offiziere in politis
ſchen Verſammlungen des Bundes der Landwirte geweſen ſind möchte ich demgegenüber ſagen feſt
geſtellt iſt noch nicht ob es Offiziere waren ob es nicht etwa
Reſerveoffigiere geweſen ſind Lachen links Feſtgeſtellt iſt aber
daß Mannſchaften mit ihren Angehörigen da waren die das ein
fach für eine wirtſchaftliche Verſammlung angeſprochen
haben Wir ſind natürlich der Meinung daß der S 49 des Reichs
militärgeſetzes dahin durchgeführt werden muß daß Perſonen
des Soldatenſtandes in keine Verſammlung
die einen po itiſchen Anſtrich hat hineingehören Sehr richtig Der Artikel des Lokalanzeigers
mit dem etwas ſenſationellen Titel Forderungen der
Armee iſt eigentlich an ſich bedauerlich Die Armee
hat keine Forderungen a erheben das iſt Sache der verant
wortlichen Stellen im Reiche Sehr richtig Aber weiß man
denn von wem der Artikel geſchrieben iſt Daß es eine zentrale
Stelle der Armee war Jch bezweifle das ſehr ſtark Ehe man
das nicht weiß kann man den Artikel nicht bewerten Jch bedaure

a Ueberſchrift die zu vielen Mißdeutungen Anlaß ge
8 General von Eichhorn in Metz hat auf einem
patriotiſ Feſt auch eine patriotiſche Rede e Wollen
Sie es General verübeln er im beſten Sinne des
Wortes an den kriegeriſchen Geiſt des deutſchen Volkes appelliert
angeſichts des hiſtoriſchen Geländes von Saarbrücken Jch ver
denke ihm das nicht Lebhafter Beifall rechts Er hat keine
Politik getrieben er hat weiter nichts getan als an Ge
ſinnungen zu appellieren die eigentlich für jeden patriotiſchen
Deutſchen gegeben ſein müßten Erneuter Beifall rechts Abg
Stücklen hat gefordert daß die Auswahl der Offiziere nur nach
der Fähigkeit ſtattfinden ſollke Das iſt jetzt ſchon der Fall in
keiner Weiſe wird die ſoziale Stellung des Bewerbers ſo in den
Vordergrund geſtellt wie hier angenommen wird Gelächter
links Verwahrung muß ich gegen die Bemerkung einlegen daß
das deutſche Offizierkorps in ſeiner jetzigen Geſtalt den
Aufgaben des Ernſtfalles nicht gewachſen wäre Das iſt eigentlich
eine Beleidi gung des Offizierkorps Das Offizier
korps der Führer des Volkes in Waffen wird jederzeit der Auf
gabe gewachſen ſein die im Jntereſſe des Vaterlandes zu löſen
iſt Lebhafter Beifall

Der Vorwurf daß wir bei der Ausbildung der Soldaten nichts
trieben als Drill und Gewöhnung zum blinden Ge
horſam iſt in keiner Weiſe zutreffend Achtneuntel der ganzen
Ausbildungszeit verwenden wir auf die Erziehung der Mannſchaft
zu guten patriotiſchen Deu tſchen Unruhe bei den
Soz Ganz entſchieden muß ich dagegen proteſtieren daß die Be
ſtrafungen wegen Mißhandlungen deshalb weniger geworden ſeien
weil wir ſolche Vergehen auf diſziplinariſchem Wege ahnden Daswürde im Gegenſatz zum Militärſtrafgeſetzbuch ſtehen Wird mir

Material vorgelegt bin ich der erſte der dieſer Sache näher tritt
Bis dahin beſtreite ich auf das allerentſchiedenſte daß ſo etwas
vorkommt Der Abg Stücklen hat den Militäretat als das Un
überſichtlichſte was es überhaupt gäbe bezeichnet
Jhm ſtelle ich die Ausführungen des Abg Richter gegenüber der
doch ganz unzweifelhaft ein vortrefflicher Kenner unſeres Etats
war Der ſagte 1875 Lachen bei den Soz damals ſah der
Etat ganz genau ſo aus wie jetzt er iſt nur etwas größer gewor
den Der Abg Richter bezeichnete die formale Anordnung des
Etats als ganz vortrefflich und empfahl ſie als Muſter für die
anderen Etats Er kannte unſeren Etat ganz genau und arbeitete
ihn durch Ich kann dem Abg Stücklen nur empfehlen ihm auf

die 7 Wege zu folgen Lebhafte Zu ſimmung und Heiterkeit
r

Die Denkſchrift über das Zulagenweſen iſt deshalb elwas kurz
ausgefallen weil wir nicht alte Sachen wieder hervorheben wollten
Sie iſt nicht die alleinige Begründung für die Zulagen Die
Uebungen in der Reiiſchule in Hannover dienen z
kavalleriſtiſchen Ausbildung Dieſe kann nicht auf dem Reitplatzcrialgen a e irn muß im agute

iſt Dienſt Und wird dienſtlich betrieben ſie iſt ünbedingt not
wendig zur Ausbildung Lachen b d Soz Die Krieger
vere ine bezwecken die Förderung der Treue für Kaiſer ung
Reich und der Anhänglichkeit ihrer Mitglieder an ihr altes So
datentum Daher unterftützen wir dieſe Beſtrebungen aus vollem

Beſtrebungen von einer Seite die ſich offen zur Re
publik bekannt hat müſſen wir unbedingt bekämpfen Wir ſollen
die Soldaten nicht nur im Schießen und Reiten ausbilden ſon
dern auch zu patriotiſchen Deutſchen erziehen Unruhe b d Soz
Jeder Offigier iſt ſich bewußt daß wir mit mißhandelten und
nicht richtig erzogenen Leuten heute nicht mehr durch eine Schlacht
durchkommen Wir müſſen die Leute zur Anhänglichkeit erziehen
zu Kaiſer und Reich vnd zu ihrem Vorgeſetzten Lebh Beifall

Abg Dr Hoppe Natl
tritt für beſondere Berückſichtigung berechtigter Wünſche bei Er
teilung von Urlauben ein und befürwortet einzelne Forde

rungen der Waffenmeiſter 8 J
Abg Erzberger Zentr KDie Verhältniſſe entſprechen wohl nicht immer dem Jdeal das

der Kriegsminiſter gezeichnet hat Die Kaſerne hilft zweifellos
gen Verweichlichung und der Kaſernenhof ſoll kein Salon ſein8 dem Ulmer Fall wo ein Mann infolge ſchlechter Behandlung

im Lazarett ſtarb iſt aber die Behörde unrichtig verfahren Das
iſt äußerſt betrübend auch für weitere Volkskreiſe Unbeſtreitbar
werden die Sanitätsoffiziere nicht als vollkommen gleichberechtigt
angeſehen Der alte Stabsarzt ſoll nicht hinter dem
jungen Leutnant rangieren Den Aerzten müſſen auch mindeſtens
fünf Jahre der Studien und Vorbereitungszeit auf die Penſion
angerechnet werden Jn den Großſtädten gibt es faſt in jedem

uſe einen Arzt in der Armee haben wir Fehlſtellen Woher
ommt das Jch möchte dem äußerſt lebhaften Wunſch des Reichs

tags Ausdruck geben daß die Art wie manche Bezirksoffiziere bei
den Kontrollverſammlungen Familienväter und im Beruf ſtehende
Männer behandeln ſofort eir radikels Ende bereitet wird Solche
Offiziere müſſen ſofort abberufen werden Kleine Vorkommniſſedieſer Art verſtimmen in weſteten Kreiſen

Jn der Duellfrage haben gerade wir eine ganz un
mißverſtändliche Haltung eingenommen Der Geſetzentwurf
darüber wird bis zur dritten Leſung fertig ſein Gerade wir
vom Zentrum verfolgen den Hampf um die Sparſam
keit mit äußerſter Energie Der Verzicht der Monarchen auf
ihre perſönlichen Adjutanten die ihnen durch Skaatsverträge

antiert ſind würde das monarchiſche Gefühl im ganzen
olke ſtärken und vor dem Auslande den Eindruck deutſcher Ge

ſchloſſenheit nur vermehren
Württemb Milikärbevollmächtigk Generalmaj v Grävenitz

Jn dem Falle von Ulm handelt es ſich um einen Mann
der an einer ſchleichenden Krankheit litt vermutlich an Krebs
Sie wurde erſt ſpäter erkannt

Abg Haehnle Vp
Es würde einen vortrefflichen Eindruck machen wenn die

deutſchen Fürſten auf die ihnen garantierten Adjutanten
verzichteten Bezirkskommandeure müſſen die nötige Rückſicht auf
das bürgerliche Leben nehmen r brauchen
nur einmal im Jahre abgehalten zu werden Die Begriffe
der Militäkverwaltung von Sparſamkeit entſprechen einem moder
nen Empfinden nicht An dem Kriege von 1870 haben einige

8000 Juden terlgenommen und in Südweſtafrika wid
mete General Leutwein einem dort gefallenen jüdiſchen Offizier
einen warmen Nachruf

Kriegsminiſter v Heeringen
Die Bewilligung von J und Ruhegehältern erxfolg

keineswegs nach Willkür des Militärkabinetts Alle in Betrach
kommenden Behörden werden dabei befragt 1911 wurden in
Preußen 564 Offiziere verabſchiedet davon 178 oder 82 Prozent
ohne Penſion Das beweiſt daß die Berechtigung der Penſion
nachgewieſen werden muß

Abg Hegenſcheidt Rp
tritt für die Militär anwär ter ein

Abg Dr Liebknecht
Das Kapital iſt vaterlandslos und zwar um ſo vaterlandz

loſer je patriotiſcher es ſich gebärdet Die Rüſtungsliefe
ranten liefern ſhſtematiſch nach dem Auslande ihre Produkte
gleichviel ob ſie ſpäter zur Tötung des deutſchen Volkes dienen
ſollen Das Dillinger Werk ein Beſitz der Stummſchen
Erben oder des Generals v Schchubert gehört zum großen Teil
dem franzöſiſchen Kapital und in ihren Generalverſammlungen
wird die Sprache des franzöſiſchen Erbfeindes angewendet

Die Firma Friedrich Krupp in Eſſen unterhielt in
Berlin bis vor wenigen Wochen einen Agenten namens Frank
einen früheren Feuerwerker der den Auftrag hatte die Kanzlei
beamten der Heeres und Marineverwaltung zu beſtechen um
geheime Schriftſtücke zu erhalten deren Jnhalt die
gir intereſſierte Sie wollte ſo in den Beſitz militäriſcher
Seheimniſſe gelangen und der Konkurrenz zuvorkommen

Dieſer Zuſtand beſtand ſeit Jahren Bei einem Herrn v Dewitz
einem hohen Beamten der e r Werke liegen oder lagen
dieſe Geehimberichte deutſcher Behörden Jch habe nicht eher ge
ſprochen weil zu befürchten war daß die Firma dank ihren
Mitteln un bequeme Aktenſtücke hätte verſchwineng ihn miniſter hat in der Angel it ſeine

gsminiſter egenhe Schuldigkeit getan und maegriftefm nur gegen n
ſondern auch gegen Zivilperſonen Gegen ſechs oder ſi
ſonen deren Namen ich jetzt nicht preisgeben will ſ
die Vorunterſuchung wenn ſie nicht ſchon
iſt Es ſind darunter hoch geſtellte Leute So iſt
kein Vorwurf gegen die Militärverwaltung zu erheben Aber
derſelbe Vorwurf trifft die Firma Krupp wiedie Deutſchen Munitions und Waffenfabriken
Schubert iſt gleich Stumm und Stum iſt gleich Poſt Heiter
keit Die Poſt die in der Marokkozeit den Kaiſer ſo angriff
allerdings ohne verfolgt zu werden Sie kennen Sie doch Und
die Poſteſel Heiterkeit Parteigenoſſen ſchallende
Heiterkeit die minutenlag anhält da der Redner den Grund des
Lachens nicht verſteht bis ihn ein Parteigenoſſe auf die Anrede
aufmerkſam macht Erneute andauernde Heiterkeit

Dasſelbe gilt auch von der RheiniſchWeſtfäliſchen Zektung
Dieſe Blätter münzen die Zwietracht der Völker zu Gold aus
Die franzöſiſchen Firmen werden nicht anſtändiger ſein als die
deutſchen und ſo wird Schneider Creuſot die dortige Hetzpreſſe
verſorgen Die Militärverwaltung darf mit
dieſen Firmen keinerlei Beziehungen mehr
unterhalten ob kes Krupp oder die Deutſchen Munitions
fabriken ſind Wir wollen auf Reinlichkeit halten und alles aus
ſchalten was eine ſtändige Lebensgefahr der Völker durch die

webt
chloſſen

Rüſtungen iſt Beifall bei den Soz c 7
Hriegsminiſter v Heeringen Be

Jch glaube daß der Abg Liebknecht die ganze An
gelegenheit ſehr weſentlich übertrieben hat daßer bei unſeren deutſchen und Munitionsfabriken und
Krupp ſchwarz in grau gemalt hat Vielleicht ſind dieſe n
auch für die Balkanwirren verantwortlich Lärm b d
Abg Ledebour So wichtige Angelegenheiten darf man doch
nicht ins Lächeliche ziehen Der Abg Liebknecht wollte mir
zwar keinen Vorwurf machen hat es aber doch getan indem erſagte ich hätte die Privatinduſtrie inſofern deohnſagt als ich die

Stagtsbetriebe eingeſchränkt und die Aufträge den Privatfirmen
gegeben hätte Wir ſind auf unſere Privatfirmen
angewieſen Wir können in Friedenszeiten nicht ſoviel
Beſtände chnhäufen wie wir in Kriegszeiten gebrauchen Wir
können auch im Frieden nicht ſoviel Beſtellungen geben daß die
Privatinduſtrie leiſtungsfähig genug bleibt Daher iſt unſere
Privatinduſtrie auf ausländiſche Lieferungen angewieſen

Den Vorteil hiervon ar doch gerade die Klaſſen als deren
e immer die Sogialdemokraten hierauf ſtehe Unxuha
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Mumtionfäbriten habe ich nicht zur Slkelle die Sag e iſtchon einmal im Reichstag behandelt worden Aber ſo a wie
Abg Liebknecht behauptet hat wird es wohl nicht ſein ſonſt

man im Reichstage energiſcher vorgegangen ſein Sehr
richtig rechts Wenn der Redner weiter behauptet hat daß ich

o tragiſch Der Reichskanzler hat mitgeteilt daß bereits
November vorigen Jahres die Einbringung einer Heeresvor

beſchloſſen wurde Die Anregung dazu iſt von mir ausge
Wenn aber wirklich der Chef des Genexalſtabs auf die

eerrsvermehrung gedrungen hätke ſo hätte er damit als Be
c des Kaiſers nur ſeine verdamtte Pflicht und Schul
dis öhatte den Abg Liebknecht
Firma Krupp hier nicht zur Spra
ſuchung nicht abgeſchloſſen ſei Widerſpruch b d Soz
Das Hauptverfahren iſt noch nicht eröffnet Rin unterer Be
amter der Firma Krupp hat mehrere Feldwebel und Unteroffi
ziere und auch einen Beamten zur Mitteilung von Schriftſtücken
geranlaßt Es handelte ſich hierbei aber keines um den Ver
et militäriſcher Geheimniſſe die die Sicherheit Vaterlandes
gefährden könnten Ob das Drektorium der Firma Krupp daran
beteiligt iſt ſteht noch nicht feſt ruf b d Soz Jmmer die
unterbeamten Jch te doch feſtſtellen daß das
deutſche Heer und das deutſche Vaterland gerade der Firma Krupp
den Ruf ſeiner Artillerie verdankt Das muß dankbar anerkannt

verd elöſt von dieſer Sache Beifall

J von Putlitz KonſDie beteiligten Firmen müſſen alles tun um Beamke die in
erartiger Weiſe vorgegangen ſind von ſich abzuſchütteln Wir

jgben volles Vertrauen zu unſerem Offigierkorps
Sonnabend 11 Uhr Weiterberatung
Schluß 724 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 18 April 1913
Am Regierungstiſche Miniſter des Innern v Dallwitz

Präſident Dr Graf v SchwerinLöwitz eröffnete die Sitzung
um 1234 Uhr

Die dritte Beratung des Etats wurde beim Etat des Mi
niſteriums des Innern fortgeſetzt e

Abg Schiffer Magdeburg Natl
Wir bedauern lebhaft daß ſich hier im Hauſe keine Mehrheit ge
funden hat für die Reform des Wahlrechts Unſer Volk
iſt mündig und reif Selbſt der König von Preußen
iſt ber überzeugung daß man den veränderten Verhält
niſſen auch inbezug auf das Wahlrecht Rechnung tragen müſſe
Dieſe ſeine Anſicht hat er klar und deutlich in ſeiner Thron
re de zum Ausdruck gebracht Nicht weil der König von Preußen
a Reform des Wahlrechts verſprochen hat iſt ſie notwendig

weil ſie eine Notwenbigkeit iſt hat der König ſie uns verſprochen
Das Verhalten des Miniſters in dieſer Angelegenheit entſpricht
nicht der Auffaſſung des Volkes von den Pflichten einer
konſtitutionellen Regierung Man muß endlich der
Entwicklung unſeres Volkes gerecht werden und dem Gedanken
daß Freiheit ein Volk erzieht Die allgemeine Kommunalaufſicht
wird in der Praxis in weiteſtem Umfange zu einem Mitbeſtimmen
und Mitregieren und führt zu einer

Bevormundung der Gemeinden von ſeiten des Staates
Man ſollte die Aufſicht des Staates auf die Prüfung beſchränken
ob die Gemeinden nach Geſetz und Recht handeln und den Staats
geſetzen gehorchen Auch die UÜbertragung der Wohlfahrtspolizei
auf die Gemeinden wozu das Haus ſich bereit gezeigt hat wird
von der Regierung hartnäckig verweigert Was auf dem Gebiet
der Wohnungspflege bisher geſchehen iſt iſt aus Ge
meindemitteln beſtritten worden und iſt im weſentlichen ein Ver
dienſt der Gemeinden Auch in der Frage der Feuer
beſtattung nimmt die Regierung einen allzu engherzigen
Standpunkt ein Es muß ferner entſchieden dagegen Front ge
macht werden daß die Gemeinden in nicht unerheblichem Umfang
dazu benutzt werden Staatsgeſchäfte auf eigene Koſten zu er
ledigen Es iſt auch höchſte Zeit daß einmal genau feſtgeſtellt
wird inwieweit der Staat durch Feſthalten an veralteten
und unklaren Verordnungen die Rechte der
Staatsbürger in unzuläſſiger Weiſe beſchränkt Wir
ſind nicht Untertanen der Behörden ſondern S

der Staat iſt des Volkes wegen ſ
und erſt wenn wir auf dieſem Standpunkt ſtehen leben wir in
einem konſtitutionellen Staatsweſen Sehr richtig links
Wir Bürger ſind nicht bloß Objekte der Geſetzgebung Jm
Zweifel bei Konflikten muß das Intereſſe des Volkes dem der
Behörden vorangehen Gegenüber der freien vom Staate nicht
geförderten

beiſpielloſen wirtſchaftlichen Entwicklung
in Landwirtſchaft Handel und Jnduſtrie iſt unſere Ver
waltung zurück geblieben Zwiſchenrufe rechts
Selbſtverſtändlich können wir auf unſere Entwicklung im ganzen
ſtolz ſein aber darum können wir doch einzelne Punkte ſchildern
wo wir noch rückſtändig ſind Großer Lärm rechts Da iſt
es doch Pflicht die Wahrheit zu ſagen Die freien
Volkskräfte müſſen immer mehr vorwärts ſchreiten um uns
weiter zu führen und groß zu machen Dazu muß ſich die Ver
waltung muß ſich Form und Geiſt des Staates der neuen Ent
wicklung anpaſſen Lebhafter Beifall links e

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Jch glaube nicht daß es der Aufgabe der Regierung entſprechen
würde jetzt vor Schluß der Legislaturperiode auf die zum teil
programmatiſchen am ſich intereſſanten politiſchen Ausführungen
einzugehen Sehr richtig rechts Ich beſchränke mich daher auf
einige Bemerkungen Allerdings iſt die Zahl der Polizei
verordnungen auch derjenigen die von Alters her auf
unſere Tage überkommen ſind ungewöhnlich groß und

ihre Verminderung wäre ſehr wünſchenswert
Soweit das im Verwaltungswege möglich iſt iſt es meiner
ſeits geſchehen Jedenfalls ſind meine Maßnahmen ge
eignet eine Beſſerung herbeizuführen Der Vorredner hat aber
nicht genügend berückſichtigt daß eine große Zahl der neuer
lichen Polizeiverordnungen weſentlich auf die ſtetig weiter
gehende gewerbliche Entwicklung auf die wachſende Kompliziert
heit und Schwierigkeit der ganzen öffentlichen Verhältniſſe
zurückzuführen iſt die ſie gerade im Intereſſe der ſchwachen
minderkräftigen Teile der Bevölkerung

im Jntereſſe der Arbeiter
norwenvrg machen Sehr richtig rechts Eine große Zahl von
Poltzeiverordnungen iſt außerdem durch das Reich erlaſſen worden
Zu dem Wohnungsgeſetz kann ich keine Stellung nehmen da es
im Staatsminiſterium liberhaupt nicht durchberaten iſt Die
Wohnungspolizei iſt ſchon in weitgehendem Umfange den
Kommunen übertragen worden es kann aber nicht wie in
kleineren Staaten in einer ſo großen Monarchie wie Preußen
alles ganz gleichmäßig behandelt werden dazu liegen die Ver
hältniſſe zu verſchieden Dazu kommt die Notwendigkeit in
größeren Städten die Sicherheitspolizei in den Händen des
Staates zu halten und bei dem engen Zuſammenhang von
Wohnungspolizei und Staatspoligei kann die Wohnungspolizei
nicht obne weiteres den Kommunen übertragen werden Jch

f Füßen einer Generalſtabsclique läge ſo nehme ich das nicht

im
lage

ebeten die Angelegenheit der
zu bringen weil die Unter

kann verſichern daß den großen Städten gegenüber von einer
Ausübung der allgemeinen Aufſicht überhaupt nicht die Rede ſein
kann Widerſpruch links Sie aber unbeſchränkt ganz fallen zu
laſſen auch den kleineren Gemeinden gegenüber das würde ge
rade im Intereſſe der Bewohner dieſer Gemeinden
recht be denklich ſein Immerhin will ich dafür ſorgen daß
die allgemeine Aufſicht über die Kommunen mit tunlichſter
Zurückhaltung ausgeübt wird Der Vorredner hat
ferner behauptet daß die Stellungnahme der Regierung zur
Wahlreform nicht vereinbar ſei mit den Verſprechungen der
Thronrede von 1908 Um Legendenbildungen vorzubeugen ſtelle
ich feſt daß die Wahl rechtsreformvorlage von 1910
vollkommen

den Jntentionen der Thronrede von 1908 entſprach
Zur Wahlrechtsreform hier am Schluſſe der Legislaturperiode
Stellung zu nehmen iſt nicht gut angängig um ſo weniger als
die Anſicht der Regierung in dieſer Frage hier in dieſem
Hauſe

wiederholt zum Ausdruck gebracht worden iſt
Nachdem das Zuſtandekommen der Wahlrechtsvorkage vom Jahre
1010 an dem Widerſtreit der Meinungen geſcheitert iſt muß es
der Regierung überlaſſen bleiben pflichtgemäß zu ermeſſen wann
der Zeitpunkt für die Wiederaufnahme der Verhandlungen ge
kommen iſt Beifall rechts Unruhe links

Abg Frhr v GampMaſſaunen Freikonſ
Es ſollte doch bekannt ſein daß unſere Partei den größten
Anteil an der Einführung der Selbſtverwaltung hat Es wird
geſagt es müßte der Wille des Volkes in der Geſetzgebung mehr
zum Ausdruck gebracht werden Jch hätte gewünſcht daß der
Wille des Volkes mit Ausnahme der Sozialdemokratie inbezug
auf den Schutz der Arbeitswilligen durchgeführt
worden wäre Jch ſtimme dem Abg Schiffer darin bei daß die
Regierung der

Selbſtverwaltung der Städte
mehr die Zügel laſſen ſollte Jch bitte den Miniſter um Auskunft
darüber ob eine Gemeinde die im Auftrage der Regierung
Arbeiten vornimmt eine Entſchädigung dafür erhält Es iſt
nicht zu leugnen daß eine große Ungleichheit in der Be
laſtung der Gemeinden beſteht Aber noch viel ſchlimmer iſt die
Belaſtung der Gemeinden die durch Anregung von Staats
behörden veranlaßt wird Auf dieſem Gebiete werden vielfach
Anforderungen geſtellt die die Gemeinden geradezu
ruinieren ESehr richtig rechts Auch darin ſtimme ich
dem Abg Schiffer bei daß eine Vereinfachung der Verwaltung
durchaus geboten iſt Es dürfte bekannt ſein daß der Miniſter
ſich mit der Abſicht trägt durchgreifende Anderungen des
Kommunalſteuergeſetzes in die Wege zu leiten Jn welchem
Stadium ſich dieſe Materie zur Zeit befindet iſt mir nicht be
kannt Ich habe mich in einer Eingabe an den Miniſter gewandt
aber er hat mir darauf noch nicht geantwortet Das kommunale
Steuergeſetz bedarf dringend der Abänderung vor allem iſt es
ein ganz unhaltbarer Zuſtand daß man den Begriff
Wohnſitz im Einkommenſteuergeſetz anders auslegt als im

Bürgerlichen Geſetzbuch Seit Errichtung der Verfaſſung werden
die Abgeordneten von der Stadt Berlin zu den Kommunal
abgaben herangezogen Dadurch werden die Gemeinden und
Kreiſe wo die Abgeordneten ihren eigentlichen Wohnſitz haben
benachteiligt Ganz beſonders bedauerlich iſt daß die Stadt
Berlin den Grundſatz der Gleichmäßigkeit bei der
Veranlagung der Abgeordneten verletzt denn namentlich die
Mitglieder der konſervativen Parteien werden von der Stadt
Berlin zu den Kommnnalabgaben herangezogen

Geheimrat Frhr v Zedlitz
Die ſchriftliche Eingabe des Abg v Gamp hatte zweierlei zum
Gegenſtand Soweit es ſich um theoretiſche Erwägungen handelte
hat der Abgeordnete eine Antwort bekommen Soweit es ſich
aber um den praktiſchen Teil der Eingabe handelte haben wir
uns mit einer Anfrage an die Stadt Berliy gewandt denn der
Miniſter hat vor der Selbſtverwaltung eine
große Hochachtung die er uicht nur theoretiſch ſondern
auch praktiſch zum Ausdruck bringt Auf Grund der von der Stadt
Berlin eingegangenen Antwort haben wir uns mit einer Anfrage
an den Abg v Gamp gewandt zwecks näherer Aufklärung Auf
dieſe Anfrage hat aber der Abg v Gamp nicht geantwortet
Hört Hört

Abg Dr Pachnicke Fortſchr Vpt
Jch muß die Verdächtigung des Abg v Gamp daß die Stadt
Berlin bei der Veranlagung der Abgeordneten nicht gleichmäßig
verfahre als unberechtigt zurückweiſen Kein Beamter erfreut
ſich auf der Rechten einer ſolchen Gunſt wie die Landräte
nicht einmal die Miniſter Die Landratsämter ſollten nicht zur
Agitationszentrale der konſervativen Partei gemacht
werden Die ſtbertragung der Polizei an die Städte ſoweit ſie
nicht Sicherheitspolizei iſt ſollte endlich erfolgen Seit dem
Amtsantritte des jetzigen Miniſters iſt nichts geſchehen für die
Wahlreform Die Regierung iſt gebunden durch die Thronrede
und ſie muß anders auftreten wenn ſie der Rechten zeigen will
daß der preußiſche König doch noch ſtärker iſt als der
preußiſche Junker Von der Wahlrechtsreform hängt der

Fortſchritt des ganzen öffentlichen Lebens
ab ob wir weiter in der Junkerherrſchaft und in der Verkirch
lichung der Schule fortſchreiten oder eine freiheitliche Entwicklung
nehmen wollen Es iſt endlich an der Zeit die Wahlrechtsreform
durchzuſetzen Beifall links

Abg Dr Liebknecht Soz
Solange es in Preußen das Spitzeltum gibr muß es der
Miniſter ſich gefallen laſſen daß wir ihm dieſelbe Hochachtung
entgegenbringen wie den Spitzeln ſelber Großer Sturm rechts
wiederholte Rufe Pfui Vizepräſident Dr Krauſe Jch rufe
Sie wegen dieſer Beleidigung zur Ordnung Der Herr
v Birkner iſt ſeinerzeit durch einen Akt ritterlichen Dankes für
die Schenkung von Cadinen ins Herrenhaus derufen worden Da
es ſich um eine Schenkung handelt ſo iſt der Herrenhanusg
ſitz erkauft worden Großer Lärm Präſident Dr Graf
v Schwerin Löwitz Jch rufe Sie zur Ordnung Die Vor
lage der Wahlrechtsreform von 1910 iſt nicht eine Erfüllung des
Verſprechens der Thronrede Lachen rechts Da iſt ja hier die
reine Kinderſtube Ungeheurer Lärm rechts

Präſident Dr Graf v Schwerin Löwitz Ich rufe Sie zum
dritten Male zur Ordnung und werde nach S As der

vatte zu ziehen Die Freiſinnigen gehen immer mit dem Königs
wort krebſen früher haben Königsworte dieſe Bedeutung für die
Freiſinnigen nicht gehabt Beifall rechts

Abg Dr Friedberg Natl
Aber den Rahmen der Wahlreform iſt die nationalliberale Partei
durchaus einig Wir woſlen die direkte und geheime Wahl ſowie
ein abgeſtuftes Wahlrecht Wir hoffen daß der Miniſter in die
ſem Sinne eine Vorlage einbringen möge

Die Debatte wurde geſchloſſen
Der Etat des Miniſteriums des Innern wurde genehmigt

ebenſo ohne Debatte die Etats des Abgeordnetenhauſes und des
Herrenhauſes ſowie das Etatsgeſetz

Damit war die dritte Leſung des Etats erledigt
Der Geſetzentwurf über die Anderung der Landesgrenze gegen

das Herzogtum Anhalt wurde in erſter und zweiter Beratung
ohne Debatte erledigt

Die Entwürfe eines Ruhrreinigungsgeſetzes eines Ruhrtal
ſperrengeſetzes und eines Seſekegeſetzes wurden ohne Debatte an
die Kommiſſion verwieſen ebenſo der Geſetzentwurf ſlber die BD
reiſtellung weiterer Mittel für die Regelung der Hochwaſſer
Deich und Vorflutverhältniſſe an der oberen und mittleren Oder

Nach Erledigung einer Reihe von Petionen vertagte ſich das
Haus auf Sonnabend 10 Uhr Elektrifizierung der Berliner
Stadt und Ringbahn

Schluß 534 Uhr

Ausland
Skntari

Von beſonderer Quelle wird aus Cetinje gemeldet deß
der König eine Proklamation an ſein Volk vorbereite in
der er auseinanderſetze daß er infolge des Abzuges der
ſerbiſchen Truppen gezwungen ſei die Belagerung voy
Skutari aufzugeben

Der kompromittierte ruſſiſche Militärbevollmächtigte
Der Militärbevollmächtigte der ruſſiſchen Botſchaft

Wien Oberſt Zankjewitſch ſtand wie der R G
von unterrichteter Seite aus Wien mitgeteilt wird mit
dem unter dem Verdacht der Spionage verhafteten Ober
leutnant Jandric in Verbindung

Es ſcheint daß dieſer dem Militärbevollmächtigten
wenig wertvolle Mitteilungen für enormes Geld
verkauft hat Oberſt Zankjewitſch machte aus
ſeinen Beziehungen zu dem Oberleutnant Jandric ſo
wenig ein Geheimnis daß er den jungen Offizier trotz
dem dieſer Junggeſelle war häufig in Begleitung ſeiner
Frau beſuchte Von der Verhaftung des Oberleutnants
erfuhr der Militärbevollmächtigte nichts Am Tage
darauf wollte er ihn wiederum aufſuchen wurde aber
in der Wohnung durch den mit der Unterſuchung be
auftragten Offizier empfangen Tableaul Der Zwi
ſchenfall ſchien dem Grafen Berchtold dem er ſofort ge
meldet wurde ſo ernſt daß er ſich am gleichen Rach
mittag zu einer hierfür ganz ungewöhnlichen Stunde

zum Kaiſer begab Und nun kam der Befehl der aus
Rückſicht auf das Verhältnis Oeſterreich Ungarns zu
Rußland gegeben wurde alle Nachrichten über die An
gelegenheit nach Möglichkeit zu unterdrücken Jn
Wiener militäriſchen Kreiſen aber beginnt man zu
finden daß die ruſſiſchen Militärbevoll
mächtigtenſichdenndochgarzuungeniert

benehmen
Jedenfalls hat Oeſterreich Ungarn durch die zarte und

nachſichtige Behandlung dieſes Falles einen neuen Beweis
ſeiner Friedensliebe gegeben der eigentlich kaum noch über
boten werden kann

Poincarés Englandfahrt
Paris 18 April Die Reiſe des Präſidenten Poincars

nach London iſt um einen Tag verſchoben worden da der
urſprünglich für den Beſuch feſtgeſetzte 23 Juni der Geburts
tag des Prinzen von Wales iſt und König Georg den Wunſch
ausgedrückt hat dieſes Feſt im Familienkreis zu feiern

x

Halle und Umgebung
Halle a S 19 April

Zum Gedächtnis eines tapferen Lützowers
Unlängſt iſt in 5 Stücken der Halleſchen Zeitung vom Herrn

Regierungspräſidenten a D v Werder Sagisdorf ein anſchau
liches Bild über Halle und den Saalkreis vor 100 Jahren ent
rollt Jm Schlußſtück ſind 9 brave Männer des Saalkreiſes
namentlich aufgeführt die mit dem Eiſernen Kreuz II Klaſſe
aus dem Feldzug zurückgekehrt ſind unter ihnen 2 aus der Stadt
Wettin namens Bertram und Schopp

Die Geſchichte des Jnf Regts von Lützow 1 Rhein Nr 25
deardeitet von Hauptmann Ludwig Stawitzky Koblenz Verlag
von K Bädeker 1857 nennt indeſſen in der namentlichen Liſte
der Ritter des Eiſernen Kreuzes vom Kgl 25 Jnf Regt S 318
noch einen dritten Wettiner dem wegen ſeines ausgezeichneten
Verhaltens in der Schlacht bei Ligny nicht nur das Eiſerne
Kreuz II Klaſſe ſondern auch der Ruſſiſche St Georgs Orden
5 Klaſſe verliehen worden iſt Es iſt dies der im Jahre 1869
in Löbejün verſtorbene Kohlenmeſſer a D Leberecht Zim mer
mann aus Wettin der Vater des in Halle verſtorbenen
Maſchinenſabrikanten Fritz Zimmermann Er war am 3 April
1813 bei der Infanterie des Lützowſchen Freikorps eingetreten und
hatte ſchon mit dem vom Turnvater Fr Ludw Jahn geführten
Bataillon in dem erſten Gefechte an der Göhrde am 12 Mai 1812
und auch in dem zweiten Gefecht an der Göhrde am 16 September
1813 wacker mitgekämpft als Horniſt war er im Jahre 1815 be

Geſchäftsordnung das Haus befragen ob es Sie noch weiter
hören will

Das Haus entzog mit großer Mehrheit dem Abg Dr Lieb
knecht das Wort Der Abgeordnete verſuchte weiter zu reden
ſeine Worte gingen aber in den ſtürmiſchen Rufen Ruhe Uner
hört verloren

Abg von Kardorff Freikonſ
Abg Liebknecht hat in ſeiner Rede einen Tiefſtand des natio
nalen Empfindens gezeigt der nicht mehr zu überbieten iſt
Er hat ſich zum Anwalt des Auslandes aufgeworfen

Widerſpruch bei den Soz Jeder anſtändige Menſch im Auslande
wird dieſe Rede einſchätzen wie ſie in dieſem Hauſe eingeſchätzt
wird Daß der Miniſter auf dieſe Rede nicht eingegangen iſt
war ihre beſte Einſchätzung Abg Schiffer hat einen Gegenſatz
zwiſchen der Bevölkerung und den Behörden konſtruiert der gar
nicht vorhanden iſt und dadurch Mißtrauen gegen die Behörden
erweckt Sehr richtig rechts Es entſpricht nicht den
konſtitionellen Grundſätzen den König in die De gemeine ſtudentiſche Miſſions

Bildung des 25 Jnf Regts zum Schützenzug der 9 Kompagni
dieſes Regiments gekommen der in der Schlacht bei Li von
Leutnant Schmidt geführt wurde und mit den übrigen en
zügen des Füſilier Bataillons bei St Amand le Hameau mit
vieler Ausdauer focht Wie die Stawitzkyſche Regimentsgeſchichte
S 59 60 berichtet hat hier Leberecht Zimmermann nicht nur als
Horniſt ſeinen Dienſt an der Lifiere des Dorfes verrichtet ſondern
ſich auch mit einem erbeuteten franzöſiſchen Gewehr verſehen
mit welchem er bis zum letzten Augenblicke in der Tirailleur
linie focht

Ein Enkel dieſes braven alten Lützowers iſt der Direktor a D
Fritz Zimmermann hier Thomaſiusſtraße 50

Dr H R
Allgemeine ſtudentiſche Miſſions Konferenz

Am Freitag nachmittag Prien dee Tage e All



r

Saale des ReumarktSchlützenhauſes Aus Anlaß der Konferenz
fand unmittelbar vor Beginn der Tagung eine Konferenz für die
akademiſche Miſſionsſtudienbewegung ſtatt Nach der Begrüßung
der Anweſenden durch Herrn D Richter Steglitz gab zuerſt
Herr Miſſionar Pettus aus Schanghai einen kurzen Ueberblick
über die Geſchichte der Miſſionsſtudienbewegung in Amerika Herr
Miſſionsinſpektor Knak Berlin berichtete darauf über die Me
thoden und Literatur der Miſſionsſtudienbewegung Zum Schluß
entwickelte Herr D Julius Richter Steglitz die Aufgaben der
Miſſionsſtudienbewegung im deutſchen akademiſchen Leben An
die Vorträge ſchloß ſich eine kurze Ausſprache an in der verſchie
dene Vertreter auswärtiger Univerſitäten über die Fortſchritte
der Miſſionsbewegung an ihren Hochſchulen berichteten

Um 5 Uhr fand die Eröffnung der ſtudentiſchen Miſſions
Konferenz mit einer äußerſt zahlreich erſchienenen Teilnehmer
ſchar ſtatt Herr Kieſer der Sekretär des Studentenbundes
für Miſſion begrüßte zunächſt die Erſchienenen darauf ſprach
Herr Univerſttätsprofeſſor Haußleiter über die Bedeutung
der Konferenz Die Konferenz ſoll beitragen zu einer Verbrei
terung der Heimatlaſis für die Miſſion und zugleich zu einer Ver
tiefung des Jntereſſes Nicht nur eine Freude für die einzelnen
Teilnehmer ſondern darüber hinaus ein frohes Frühlingszeichen
daß ein Volk nach dem anderen zum Chriſtentum gerufen wird

Zum Schluß teilte Herr ſtud Kieſer noch mit daß es infolge
der Gaſtlichkeit der Halliſchen Miſſionsfreunde möglich geworden
iſt allen 500 600 Geſuchen um Freiquartier Folge zu geben

Achtung Kontrollverſammlungen
Kontrollplatz Halle a Germaniaſäle Gr Steinſtr 27/28

Erſatzreſerve aller Waffen
April 1913 816 Uhr vorm für die Jahresklaſſe 1900
April 1913 10 Uhr vorm für die Jahresklaſſe 1901
April 1913 1124 Uhr vorm für die Jahresklaſſe 1902

Am 21
Am 21
Am 21
Am 22 April 1913 816 Uhr vorm für die Jahresklaſſe 1903
Am 22 April 1913 95 Uhr vorm für die Jahresklaſſe 1904
Am 22 April 1913 11 Uhr vorm für die Jahresklaſſe 1905
Am 23 April 1913 814 Uhr vorm für die Jahresklaſſe 1906
Am 23 April 1913 98 Uhr vorm für die Jahresklaſſe 1907
Am 23 April 1913 11 Uhr vorm für die Jahresklaſſe 1908
Am 24 April 1913 814 Uhr vorm für die Jahresklaſſe 1909
Am 24 April 1913 954 Uhr vorm für die Erſatzreſerviſten der
Jahresklaſſen 1910 1911 und 1912 deren Namen mit den Anfangs
buchſtaben A bis K beginnen

Am 24 April 1913 11 Uhr vorm für die Erſatzreſerviſten der
Jahresklaſſen 1910 1911 und 1912 deren Namen mit den Anfangs
buchſtaben L bis Z beginnen

Kontrollplatz Eisleben Wieſenhaus
hen die Erſatzreſerve aller Waffengattungen aus Stadt Eis

leben
Am 21 April 1913 8,45 Uhr vorm für die Jahresklaſſen

1900 1901 1902 und 1903
Am 21 April 1913 9,45 Uhr vorm für die Jahresklaſſen

1904 1905 1906 und 1907
Am 21 April 1913 10,45 Uhr vorm für die Johbresklaſſen

1908 1909 1910 1911 und 1912

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch e Groſſe Außer der
Senderausſtellung des amerikaniſchen Künſtlers Henry Hammond
Galliſon deſſen Bekanntſchaft zu machen niemand verſäumen
ſollte iſt jetzt der bekannte Profeſſor Ascan Lutteroth mit
über einem Dutzend ſeiner beliebten Schöpfungen vertreten und
es ift ſchwer zu ſagen welches ſeiner Bilder wir als das Schönſte
bezeichnen ſollen Werden die Einen von der wundervolle
Aquarelltechnik in den Bildern Felsblöcke Sennhütte und
Waſſerfall ſich beſonders angezogen fühlen ſo werden die An

deren an den Gemälden Weiße und wilde Frau Ahornwald
im Berner Oberland Nieſen Steinbergalp uſw und ganz
beſonders an dem ſtimmungsvollen Herbſtabend im Sachſenwald
ihre Erbauung finden Jedenfalls beherrſcht der Künſtler die
Aquarell und Oeltechnik in gleich ſouveräner Weiſe

Schutzverband zur Sicherung der Bauforderungen für Halle
und Umgegend Kommenden Dienstag den 22 April abends
8 Ahr findet eine Mitgliederverſammlung im Vereinsheime des
Kaufmänniſchen Vereins Gr Ulrichſtr 10 II Mars la Tour
ſtatt die gleichzeitig auch als öffentliche Verſammlung gilt Auf
der Tagesordnung ſteht unter andern 1 Geſchäftsbericht 2 Er
läuterungen über Zwecke und Ziele des Schutzverbandes zur Siche
rung der Bauforderungen mit allgemeiner Ausſprache Es wird
wieder eine Fülle reicher Erfahrungen die durch die neueren
Vorkommniſſe geſammelt worden ſind geboten werden die ge
cignet ſind die Aufmerkſamkeit aller beteiligt fre igten Kreiſe auf ſich

Predigt Anzeigen
Kantate Sonntag 20 April

U L Frauen Vorm 10 Uhr Diak Jahr 1154 Uhr G in der
Kirche Diak Jahr 113 Uhr G in der Schule Frieſenſtraße
Silfspred Liz Moering Ab 6 Uhr Oberpfarrer Prof Schmidt
W ter d ProvinzialHerbergsVerband Mi

r Bibelſtunde Diak Jahr Sitzungszimmer dere

Alrich Vorm 10 Uhr Paſtor Heintke hiern Beichte und
Abendmahl derſ Ab 6 Uhr D Wächtler Vorm 85 Uhr
s in der Aula der Mittelſchule Charloltenſtr 15 Paſtor
Richter Nachm 2 Uhr G in der Kirche Paſtor Richter
Vorm 1124 Uhr Franck G in der Aula der Volksſchule Neue
Promenade Paſtor Heintke Oſtbezirk Vorm 10 Uhr
Gottesdienſt Krondorferſtr 6a Paſtor Schinke 1154 Uhr G
ält Abt daſ derſ Nachm 2 Uhr K daj derſ

Domkirche ref Gemeinde Vorm 10 Uhr Feſtgottesdienſt des
Studentenbundes für Miſſion Paſtor Kähler aus Bielefeld
112 Uhr Dompred Liz Baumann Ab 6 Uhr fällt

Seſne des Konzerts des Domkirchenchors aus Kollekte für die
n

Garniſonkirche Vorm 10 Uhr Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider

St Moritz Vorm 8 Uhr Kand Glaß 10 Uhr Oberpfarrer
Hoſpital VormKeller 212 Uhr derſelbe

e Uhr Kand Glaß
Georgen Vorm 8 Uhr Konſ Rat Runge 10 Uhr ſtorWitte hiern Beichte und Abendmahl derſ Sinderge reden

Vorm 11 Uhr in der St Georgskapelle Paſtor Hellmann
I Uhr in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte Nachm
2 Uhr in der Kirche Montag ab s ühr Bibelbeſprechſtunde

Paſtor Witte Donnerstag nachm 5 Uhr G im Prov
BlindenInſtitut Paſtor Hellmann Freitag ab 8 Uhr Bibel

Gottesdienſt Seminarlehrer Neuſchäfer Hamburg Horn

Paſtor Faßmer Mittwoch ab 84 Uhr Bibelſtunde Rud
Haymſtr 37 Paſtor Faßmer

Vergmannstroſt Nachm 4 Uhr Paſtor Tiſcher
St Laurentius Vorm 8 Uhr Paſtor Wagner 10 Uhr Paſtor

Förſter Rachm 2 Uhr G Paſtor Förſter Ab 6 Uhr hl
Abendmahl tor Wagner Dienstag ab 84 Uhr BVibl
Beſpr Breiteſtr 29 Paſtor Förſter Donnerstag ab 8 Uhr
Verſammlung der konf Mädchen ältere Abt Paſtor Wagner

St Stephanus Vorm 8 Uhr Paſtor Meinhof 10 Uhr Hilfs
pred Freund 112 Uhr Hilfspred Freund Diens
tag ab 8 Uhr Bibl Beſprechung Henriettenſtr 18 Hilfspred
Freundgiatoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Paſtor Jordan

Pauluskirche Vorm 8 Uhr Paſtor Haberland 10 Uhr Prediger
Bach 412 Uhr Pred Bach Nachm 2 Uhr G
Paſtor von Broecker Mittwoch ab 84 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Paſtor Haberland Die religiöſe Beſprechung fällt aus

St Bartholomäus Vorm 8 Uhr Paſtor Meltzer 10 Uhr Konſ
Rat Scharfe Mitt 12 Uhr Paſtor Meltzer Amtswoche
Konſ Rat Scharfe Freitag ab 189 Uhr Bibl Beſprechung
im Vereinszimmer Peſtalozziſtr 4 Konſ Rat Scharfe

St Petrus Vorm 10 Uhr Paſtor Meltzer Nachm 82 Uhr
Paſtor Kunitz Amtswoche Paſtor Meltzer

St Franziskus und Eliſabethkirche Morg 7 Uhr Frühmeſſe
8 Uhr Militärgottesdienſt Vorm 954 Uhr Hochamt mit Pre
digt 11 Uhr hl Meſſe mit Predigt Nachm 2 Uhr Chriſten
lehre und Andacht Nach der 8 UhrMeſſe Verſammlung des
Vincenzvereins Nachm 5 Uhr Verſammlung des Mütter
vereins Mittwoch nachm 5 Uhr Verſammlung des Eliſa
bethvereins

St Barbarakapelle in der Barbaraſtraße Vorm 1054 Uhr Hoch
amt mit Predigt Nachm 2 Uhr Segensandacht

St Norbertkirche in Halle Giebichenſtein Vorm 8 Uhr hl Meſſe
95 Uhr Hochamt mit Predigt Nachm 2 Uhr Segensandacht

Chriſtliche Gemeinſchaft i d Landeskirche Margaretenſtr 5 im
Gemeinſchaftshauſe Nachm 2 Uhr Kinderſtunde Ab 8 Uhr
Bibliſcher Vortrag Mittwoch nachm 428 Uhr Bibel und
Gebetſtunde Ab 814 Uhr Verſammlung für junge Mädchen
Donnerstag ab 8 Uhr Schriftauslegung

Evang luther Gemeinde Mauerſtr 7 Vorm 10 Ahr Predigt
Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre Paſtor Wottrich

Gemeinſchaftsjäle Alte Promenade 8 Vorm 9 Uhr Bibelſtunde
mit Gebetsgemeinſchaft für Gläubige abends 828 Uhr öffent
liche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache des Evangeliſten
Friedr Kuhs aus Gernsbach Baden Montag nachm 4 Ahr
Bibelſtunde Donnerstag abend 816 Uhr Bibelſtunde

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten Baptiſten
Ludwig Wuchererſtr 39 Vorm 9 Uhr Gebetsandacht 926 W

11 bis
12 Uhr G Nachm 4 Uhr Gottesdienſt Redakteur Hoefs
Kaſſel Ab 8 Uhr Miſſionsverſammlung auswärtige Redner
Mittwoch ab 84 Uhr Gebetſtunde Pred Klinger Ntet
leben Quellgaſſe 22e Vorm 94 Uhr Gottesdienſt derſ
11 42 Uhr G Donnerstag ab 8 Uhr Verſammlung

Halle Trotha Vorm 10 Uhr Paſtor Hobbing 2412 Uhr
derſ Donnerstag ab 8 Uhr Bibelſtunde Paſtor Hobbing

Seeben Vorm 10 Uhr Paſtor Jenrich Nachm 1 Uhr G
derſelbe 4 Uhr Jungfrauenverein Verſammlung

Lettin Vorm 89 Uhr Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz
Dölau Vorm 11 Uhr Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz
Böllberg Vorm 10 Uhr Paſtor Nitzſchke
Wörmlitz Vorm 8 Uhr Paſtor Nitzſchke
Katholiſche Kapelle in Ammendorf Radewell

Vorm 9 Uhr Hochamt mit Predigt

Die Gazillen Kulturen des Frankfurter

Blaubarts
Die Affäre des unter dem Verdachte des dreifachen Gatten

mordes verhafteten Frankfurter Fechtmeiſters Karl Hopf hat
durch die Auffindung von Cholera und Typhusbazillen in ſeiner
Wohnung eine über das kriminelle Jntereſſe hinausgehende Be
deutung gewonnen Mordverſuche durch AUebertragung
von Bazillen ſind in der Kriminaliſtik nichts
Neues Die Bagzillen werden von den Verbrechern gewöhnlich
in Reinkulturen den für die Opfer beſtimmten Speiſen zugeſetzt
Die von den gefährlichen Mikroorganismen abgeſonderten gif
tigen Produkte Toxine wirken erſt nach 3 bis 10 Tagen Der
Grad der Empfänglichkeit iſt vom Jndividuum abhängig Eine
Mordaffäre dieſer Art war die des Dr Hyde der mit Typhus
bazillen operiert hatte und vom Schwurgericht in Kanſas City
zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt wurde Mit
Cholerabazillen hat auch der 1911 in Petersburg als Giftmörder
rerurteilte Dr Pantſchenko manipuliert Eine allzu häufige
Verwendung dieſer verbrecheriſchen Methode iſt nicht zu befürchten
da ja der Verbrocher in den meiſten Fällen Gefahr läuft ſich ſelbſt
zu infizieren Was jedoch an dem Frankfurter Fall man muß
faſt fagen beunruhigend wirkt iſt die verhältnismäßige Leichtig
keit mit der der Verbrecher die Krankheitsſtoffe aus dem Aus
lande bezogen hat Wieſo dies geſchehen konnte darüber berich
tet man aus Wien folgendes

Der Frankfurter Frauenmörder Karl Hopf hat die bei ihm
aufgefundenen Kulturen von virulenten Cholera und Typhus
bazillen mit denen er ſeine Frauen infiziert haben ſoll aus dem
Wiener Kralſchen Muſeum einer beſonderen den Univerſitäts
profeſſoren Dr Kraus und Pribram gehörenden Abteilung des
Univerſitätsinſtituts für experimentelle Pathologie bezogen
Dieſes Kralſche Muſeum das ſeinen Namen nach dem berühmten
Prager Bakteriologen Kral führt eine der größten Bakterien
ſammlungen der Welt iſt berechtigt an ſtaatliche und private
bakteriologiſche Jnſtitute die die behördliche Bewilligung zur
Herſtellung von Schutz und Heilmitteln haben Kulturen von Bak
terien aller Art käuflich abzugeben Jn Oeſterreich werden ſolche
Jnſtitute nur Aerzten konzeſſioniert in Deutſchland ſind aber

ſo wird hier behauptet mehr als 100 ſolcher Jnſtitute in
privaten Händen die weder an den Konzeſſionszwang noch an
den ärztlichen Charakter des Jnhabers gebunden ſind Da nun
Hopf ſich als Leiter und Jnhaber eines Chemiſch bakteriologiſchen
Laboratoriums in Frankfurt a M bezeichnete und zur Be
ſtellung Briefbogen mit dieſem Aufdrucke verwendete trug das
KralMuſeum keine Bedenken die Beſtellung zu erfüllen Es
wurde dabei nach den Vorſchriften für den Transport ſolcher ge
fährlicher Subſtanzen vorgegangen

Die Verſendung geſchah in dickwandigen Glasgefäßen mit
eingeſchliffenem Glasſtöpſel einer Umhüllung mit einem feſten
Stoffüberzug der in einer Desinfektionsflüſſigkeit getränkt war
Das Fläſchchen wurde in Watte gewickelt dann in eine undurch
läſſige Blechtube und dieſe in eine bruchſichere Holzkiſte gegeben

Mühlenſtraße 2

ſtunde Konſ Rat Runge
Paul Riebeck Stift Vorm 5 Uhr Paſtor Witte
Prav BlindenInſtitut Vorm 10 Uhr Paſtor Hellmann
Johanneskirche Vorm 10 Uhr Paſtor Faßmer 112 Uhr G

Paſtor Tiſcher Nachm 2 Ahr G Paſtor Faß t

Außerdem wurde mit auffallenden roten Buchſtaben die Aufſchrift
angebracht

Vorſicht infeltiöſe Materie

Art der Beſtellung konnte man nicht vermuten daß es ſich hier
um einen Betrug zu kriminellen Zwecken handele Hopf drückte
ſich in ſeinen Briefen durchaus fachmänniſch aus und verriet ſehr
ezakte Kenntniſſe So traf im Dezember v Js als Dr Kraus
anläßlich der Choleraepidemie ſich im bulgariſchen Heereslager
befand ein Brief aus Frankfurt a M ein in welchem
ſchrieb die ihm geſandten Cholerabazillen hätten ſich als nicht
virulent erwieſen Er bat man möge ihm dieſe Sendung
austauſchen und ihm womöglich frſche Cholerg
bazillen vom bulgariſchen Feldlager ſchicken
Dieſer Wunſch wurde erfüllt Eben aus dieſer Bemerkung daß
die Bazillen ſich als nicht lebensfähig erwieſen ſchließt man jetzt
daß Hopf tatſächlich verſucht hat die Cholerabazillen zu verwenden

und ſie wahrſcheinlich ſeiner Frau eingab Daß
die Frau trotzdem nicht erkrankte iſt darauf zurückzuführen daß
ein geſunder Magen die Cholerabazillen zerſtört Solche Fälle
haben ſich wiederholt ereignet Auch andere Stellen der Briefe
Hopfs die im Jnſtitut aufgehoben werden und der Polizei über
geben wurden zeigen große Sachkenntnis

So verlangte Hopf einmal Cholerabazillen
des Eltonſtammes Elton in Arabien iſt eine Quarantäne
ſtation ein beſonderer Stamm der Cholerabazillen deſſen
Exiſtenz nur den beſtinformierten Forſchern bekannt iſt und mit
dem ſich gerade in Wien Profeſſor Kraus viel beſchäftigte
Dies alles ſind Details die darauf hindeuten wie eifrig ſich Hopf
mit der Materie befaßte Bemerkenswert iſt daß Hopf wie das
Neue Wiener Tagblatt erfährt vom Wiener Jnſtitut immer

nur ſolche Kulturen verlangte die vom Darm aus wirken
wie CholeraVitrionen Typhus und Paratyphusbazillen Trotz
dem muß man vermuten daß die beiden erſten Frauen des Hopf
nicht an Cholera Typhus oder einer Jnfektionskrankheit über
haupt geſtorben ſind Denn die durch die Kultur erzeugten Krank
heiten verlaufen unter denſelben Symptomen wie die auf ge
wöhnlichem Wege übertragenen und die Aerzte im Krankenhaus
hätten darum die Krankheit ſicher erkannt Der Preis der ver
ſchiedenen Kulturen ſtellt ſich relativ ſehr niedrig So koſten
Reinkulturen der am meiſten üblichen Sorten drei Mark bloß
einige ſchwer zu züchtende Kulturen wie Tuberkelbazillen Jn
fluenzabazillen Gonokokken koſten vier Mark Für drei Mark
iſt alſo auch eine Cholerakultur erhältlich

Vermiſchtes
Der Büchermarder Jn der Berliner Univerſitätsbibliothet

wurde ein ungariſcher Rechtsanwalt als Büchermarder
feſtgenommen Der Verhaftete der bei der Berliner juriſtiſchen
Fakultät immatrikuliert iſt hatte aus einer großen Reihe von
Büchern wertvolle Blätter herausgeſchnitten und ebenſo ganze
Bücher entwendet und die Titelblätter mit dem Bibliotheks
ſtempel entfernt Jn ſeiner Wohnung wurden außerdem Bücher
gefunden die aus der Leipziger Univerſitätsbibliothek entwende
worden ſind

hetzte Depeſchen
Der erkrankte Papſt

Rom 18 April
Bei dem gewöhnlichen Freitagsempfang des diplomati

ſchen Korps gab Merry del Val heute vormittag gün
ſtige Auskunft über das Befinden des Papſtes und berichtete
daß der Papſt heute mehrere Schriftſtücke unterzeichnet habe

Verſuchtes Attentat
Bukareſt 18 April

Bei der Eröffnung der heutigen Kammerſitzung ſcho
ein Jndividuum mit einem Revolver von der Galerie herab
Die Kugel traf zum Glück niemand Darauf rief der Burſche
laut Die mazedoniſche Stimme muß gehört
werden und warf einen Brief in die Verſammlung
Es herrſchte eine kurze Aufregung dann erklärte der Prä
ſident Die Sitzung wird fortgeſetzt Der Brief
wurde der Polizei übergeben

Die amerikaniſchen Geldleute abgelehnt

Konſtantinopel 18 April
Einer Blättermeldung zufolge hat die Regierung das

Angebot einer amerikaniſchen Finanzgruppe die ſich um die
Tabaksregie bewirbt abgelehnt

Vorgeſchichtlicher Fund

Eiſenach 18 April
Bei den Fundamentierungsarbeiten für das Wartburg

Reſtaurant ſtieß man auf einen Gang der in einer Höhle
endete Hier fanden Arbeiter rieſige Knochenteile die als
Knochen eines rieſenhaften Jchthioſaurus erkannt wurden

W

Ocffaenflicher Wetterdien
Dienſtſtelle Jlmenau

Freitag 18 April 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Das Tief im Oſten und die Strömungen über der Nord
ſee haben ſich in Südſchweden vereinigt das Haupttief ſcheint
nach Norden weitergezogen zu ſein Der Hochdruck im Süd
weſten hat zugenommen doch ſcheint vom Ozean ein neuer
Ausläufer des nordweſtlichen Tiefs nachzufolgen ſo daß
ſpäter wieder Eintritt von Regenfällen wahrſcheinlich iſt

Witterungsanusſicht für den 19 April
Veränderliche Bewölkung wenig wärmer mäßiger ſüd

weſtlicher Wind zeitweiſe Regen

Wetfterwarte an Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruc verboten

20 April Veränderlich kühl W
21 April Abwechſelnd rauh lebhafte Windoe
e Aprel Kühl ſtarker Wind veränderlich
43 April Wenig verändert rauh windig

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth

Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Ab 6 Uhr Jm zanzen wurden 15 Sendungen an Hopf ausgeführt Aus v Dieſe Nummer umfaßt 8 Seitenecht Unterhaltungsblatt
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Bank für Hanclel un Tmedestrie Darmstädter Bank Wliale alle a S
Aktienkapital und Reservenz 192 Millionen Mark

provinzial Nachrichten
w en 18 April Für die SHundertjahrfeiere bei Großgörſchen und die Enthüllung des

garnhorſtdenkmals am kommenden 2 Mai iſt folgende Ordnung
Dpeſetzt worden Die Teilnehmer verſammeln ſich um 128 Uhr

dem Hauptplatze in Großgörſchen Hier ordnet ſich der Feſt
eu Um 2 Uhr begibt er ſich zum Denkmal des Prinzen von
ZäfenHomburg an dieſem Denkmal werden Kränze niedergelegt
Von da begibt ſich der Feſtzug zum Feſtplatz Die Enthüllungs
ier wird durch einen Feſtgottesdienſt eingeleitet bei dem Herr
Feneralſuperintendent D Jacobi die Predigt hält Nach dem
Feſtgottesdienſt folgt zunächſt eine Anſprache des Herrn Landrats
ntsverweſers Freiherrn von Wilmowski danach die Enthüllungs
iede des Herrn Paſtor NeumannGroßgörſchen Nach der Ent
Züllung wird das Denkmal von den Gemeinden der Parochie
Froßgörſchen übernommen Der Feſtzug begibt ſich danach zum
Dorfplatz in Großgörſchen zurück und wird dort aufgelöſt

Burgörner 18 April Unfall Der Zuckerwarenfabri
ant Otto Fuchtel aus Halle welcher zurzeit zum Frühlings
ſeſt hier weilt verunglückte am Donnerstag früh am Bahnhof
adurch daß er beim Abkoppeln ſeines Wagens zwiſchen dieſen
und einen anderen Wagen geriet wobei er ſich das Schlüſſelbein
brach

Burg 18 April Großfeuer Nachts gegen 11 Uhr
brach in der GoldleiſtenFabrik des Fabrikbeſitzers Wattenberg
hier Feuer aus das in kurzer Zeit das ganze Fabrikgebäude zer
ſtörte Der Schaden iſt annähernd durch Verſicherung gedeckt
doch werden eine ganze Anzahl Arbeiter durch das Brandunglück
hrotlos

der

Ordensverleihungen Der König verlieh dem Lehrer g V
Ernſt Mittag zu Schkeuditz den Adler der Jnhaber des König
lichen Hausordens von Hohenzollern dem Privatſekretär Herm
Bülow zu Gardelegen dem Oberlithographen Hermann Wille
zu Langenſalza das Verdienſtkreuz in Gold dem Hofaufſeher
Heinrich Schmidt zu Hackeborn im Kreiſe Wanzleben dem
Rachwächter Friedrich Gratz zu Schmatzfeld im Kreiſe Graſſchaft
Wernigerode dem Waldarbeiter Ferdinand Rieder zu Ulſten
mühle im Kreiſe Jüterbog Luckenwalde und dem Arbeiter Friedr
Kegel zu Pratau im Kreiſe Wittenberg das Allgemeine Ehren
zeichen in Bronze außerdem erhielt der Pfarrer Sielaff in
Eisdorf Kreis Merſeburg die Erlaubnis zur Anlegung des
Ritterkreuges des Königlich Schwediſchen Nordſternordens

Bäder und RKurorte
W Vad Nauheim 17 April Die Saiſon hat heute unker den

Klängen der unter Profeſſor Winderſteins ſicherer Leitung
ſtehenden vortrefflichen Kurkapelle welche in voller Stärke an
weſend iſt begonnen Aeußerſt zahlreich ſind auch ſchon die Kur
gäſte vorhanden welche ſich nicht an die Zeit binden ſondern
ſobald es die Verhältniſſe und das Wetter geſtatten die Bäder
aufſuchen Sämtliche Badehäuſer ſind geöffnet und alle Kur
mittel Trinkquellen Jnhalatorium Radium Emanatorium
Eradierwerke Zander Jnſtitut befinden ſich in tadelloſem Betrieb
Jm Park deſſen Frühlingsgewand durch das rauhe Wetter der
letzten Zeit nicht gelitten hat leuchtet das zarte junge Grün und
an allen Aeſten ſprießen die Knoſpen Reizende neue Durchblicke
ſind in ihm durch Entfernung alter Reſtbeſtände geſchaffen eine
prachtvolle neue Promenade vermittelt den bequemen Verkehr
von der Terraſſe zum See Auf dem altehrwürdigen früheren
Salinenviertel regt ſich die private Bautätigkeit und moderne
Villen entſtehen Der Bahnhofsneubau das langjährige Schmer
zenskind iſt vollendet ein ſtattlicher Monumentalbau mit impo
ſanter Halle empfängt jetzt die Reiſenden

Braunlage Oberharz Schnee und Eis vermochten in dieſen
Frühlingstagen nicht den Zuzug nach dieſem beliebten Harzkur
orte zu hemmen und ſo bevölkert jetzt bereits eine ſtattliche An
zahl von Kurgäſten den Ort und ſeine herrliche Amgebung Ruhe
bedürftigen welchen nach den geſelligen und geſchäftlichen Stra
razen des Winters einige Tage Erholung in der reinen friſchen
Höhenluft der Harzberge not tun weiſen wir darauf hin daß der
neue reich illuſtrierte und vornehm ausgeſtattete Proſpekt von
Braunlage erſchienen iſt Dieſen verſendet auf Anfordern gern
die Kurverwaltung Braunlage

Friedrichroda Wenn der Kuckuck ruft wenn unter den friſch
aufgebrochenen Buchen der Waldmeiſter duftet Vogelſang mit
Quellenrauſchen und dem Wehen der Wipfel ſich miſcht dann ſteht
auch alljährlich Friedrichroda feſtlich vorbereitet da ſeine Freunde
und Gäſte zu empfangen Mehr denn 20 000 fremder Sommer
ſchwalben fliegen jährlich hier ein Sie wiſſen was dieſer ſchier
unüberſehbare Wald auf Meilen ihnen bietet an Kraft an Schön
heit und verſchwiegenem Glücke Gleicht doch über den Jnſelberg
fort bis gen Eiſenach der Thüringer Wald hier nur einem Rieſen
parke wie ihn ſelten ein Kurort aufzuweiſen hat Und welch ein
Schönheitszauber iſt über den nachbarlichen Sommerſitz des
Herzogs von Koburg Gotha Park und Schloß Reinhardsbrunn
ausgegoſſen Doch auch Friedrichroda ſelbſt was kann es alles
dem bieten der nicht nur die Stille des Hochwaldes liebt
Konzerte aller Art Spielplätze ein treffliches Sommertheater
eine lauſchige Freilichtbühne Feſte Feuerwerke Wettrennen auf
dem Voxberge der nachbarliche Luftſchiffhafen dies alles lockt
An Bädern und Sanatorien iſt kein Mangel

Warmbad bei Wolkenſtein genannt das ſächſiſche Gaſtein
das ſo beſcheiden hinter ſeinen glanzvolleren Schweſtern zurück
ſteht verdient erhöhte Beachtung Tut es doch geradezu Wunder
gelähmt und an Krücken kommen die Kranken heim kehren ſie mit
gefunden Gliedern und die deren Nervenkraft vom Kampfe ums

Daſein aufgebraucht war verlaſſen Warmbad geſtärkt und mit
friſcher Kraft ausgerüſtet Das Wunder danken ſie der warmen
Luelle die viel zu wenig bekannt und gewürdigt iſt obgleich ihre
ſtarke Heilwirkung ſchon im 14 Jahrhundert erkannt wurde
Der zweite nicht minder wichtige Heilfaktor iſt die ſehr ſchöne
Lage des Bades wer die volle Schönheit des ſüchſiſchen Erz
gebirges dieſe reizvolle Verbindung von ernſter Erhabenheit mit
lieblicher Anmut ganz erfaſſen will dem rate ich Warmbad
zu beſuchen Ein guter überſichtlich zuſammengeſtellter Pro
ſpekt wird von der Badedirektion gern verſandt iſt auch in den
meiſten Reiſeauskunftsſtellen unentgeltlich zu haben

Bad Elſter Die Vordereitungen für die Saiſon ſind dank
der andauernd günſtigen Witterung weit vorgeſchritten Da ſeit
Anfang April die Heilmittel des Bades wieder in vollem Um
fange zur Verfügung ſtehen haben ſich bereits zahlreiche Kur
gäſte eingefunden Die rege Nachfrage nach Proſpekten läßt auch
in dieſem Jahre eine gute Saiſon erwarten Sicherem Ver
nehmen nach wird König Friedrich Auguſt von Sachſen Ende

Alte Promenade Z gegenüber dem Stadttheater

April zu mehrtägigem Aufenthalt hier eintreffen um auf Auer
hähne zu jagen

Ca äö
Hancdel Gewerhe u Verkehr

Berliner Börgs
Telepbonſsebher Beriche der Saate er
3 Uhr 10 Minuten Kreäit 198,75 Diskonto 184 37 Deutsche

Bank 249,25 Türkemlose 164,75 Lombarden 26,75 Kanada 245 12
Laurahütte 177,87 Bochumer Guss 220,25 Gelsenkirchen 190 87
Harpener 197 87 Deutsch Luxemburg 165,75 Phönix 267 ,75
A G 245,50 Hamburger Paketfahrt 148,87, Nordd Llovd
120,50 Grosse Berliner Strassenbahn 168,75 Hansa 317 Ten
denz Ziemlich fest

Am Kassamarkt notierten höher Engelhardt Brauerei 4
Daimler Motoren 13 Egestorftt Maschinen 3 Exzelsior Fahrrad
3,25 Kölsch 25 Bär Stein 3,25 Schubert Salzer I3
Stettiner Vulkan 4,50 Kammerichsche Werke 3,25 Harburg
Wien Gummi 7 Busch opt Anstalt 4 Deutsche Watienfabrik

,50 Naphtha Produkt Ges 3,50 Planiawerke 4 Rauchwaren
Walter 7 Bergmann Elektr 5,50 Riedel 9 Chem Werke Char
lottenburg 3 Mühle Rüningen 19 Gothaer Waggon 25 Zellstoft
Verein 2,75 Berzelius 4 Adler Fahrrad 8,50 Hugo Schneider 3
niedriger Luckau Stefien Metall 3 Deutsche Gasglüh
ſicht 3 Nordd Steingut 9,50 Oberschles Zement 3 Stettiner
Chamoite 3 Bremer Linoleum 3 Kölner Bergwerk 4,25

Zum Kurszettel, Berlin 18 April Pſſ Badisohe Staata
Anleihe 0809 unk 18 49 Bayrisahe Staats Anl 98 20 6

Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 98 20bB 4 Sohwarsz
burg Sondershausen 3 Wourttomb Staata Anleibe 81 89

3 Kameruner Eisenbahn Anteſlos 31 l DenutsehbOstatfrikanſsobe Schuldversechr gar 90 106 4 Cottbuser Stadt
Anlethe 1900 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 63 40B
3 Dessauer Stadt Anleihe 1896
Anleihe 1900 97 08 09 96,16 b Jenaer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleſbde
1908 unkv 1910 4 Quedlindurger Stadt Anleihe 1903 unK
1918 Thorver Stadf Anl 1909 nok 19 86 G 4proz
Hassische Komm Obl XII 08,40 G 3 Oesterreſchisehs Nord
Wastbahn Ob tgationen 1874 konv, Deutsohe Solvay
Werke o Ehbertfelder Farben unk 1917 102 506 Pelten

Guilleaume Lahbmeyer 08 03 97 59et G Voreinigte Lausitager Glas
hüten 375,00b

Londonor Börgo vom 18 April Es notierten Engit Konsols
75,00 Rio Tinto 60,87 Geduld 1,24 Goldſields 2,90 Steel com 64 25
Stee prets 111 50 Rad Mines 97 Anaconda 90 Eastrand 2,909
Ohertered 1,1 Aurora West 0,60 Cinderelle Conse 0,87 Johbannesburg Goldtioläs 0,18 Van Ryn 63, Ailbdus Generais 0,00 Band
Ooliieries 0,31 West Rand Oonsols 1316 General Mining Fin
t A GOörz Co 67 Modderfontain 13 07

Dor Rali Knxonmarkt
Berlin den 13 April

e

Küuf Verk Käuf VerkAlexandarshall 8900 6200 Tüpstedt 2300 2400
Bergmannssegen 6000 6200 Johbannashball 2100 4309
Barnsdort 95 Justus Aktien 83 h 9Burbach 12000 12600 Kaiseroda 7406 7695Buttler 250 3 u EKrügersdaſi 118 1209
Qarlsfand 5506 6700 Mariagikek 8099 659Oarleglüek 750 896 er 2760 28 9Fallorsleben 956 1025 Neusolistedt 3400 3500
Felsentfest 1900 167f Neustassturt 100009 11200Giackauf 17800 18800 Reiobskrone 26 56Guünthersnall 4500 4700 Riehard 350 490Hansao Gfiberberg 5250 5950 Konnenberg 112f114
Hedwt 559 600 Rothenberg 2750 2225Heiligemühie 250 350 Salzdetturth 316 318
Heliigenroda 9800 396900 Teutonia 7289 74
Heldburg 1 52 Walter SHel drangen 860 850 Wühelmine 206 850Rerts Neurungen 1400 1450 Witheimshall 7400 75600
Hobenfels 6100 6300 Wintershall 19200 46800
Hugo 9800 800

Die Reichsbank wird sich gegenüber der von der Bank von
England vorgenommenen Ermässigung vorläufig abwartend ver
halten Der Status der Bank hat zwar eine wesenitliche Besse
rung erfahren gestattet aber vorläufig noch nicht der Frage
einer Diskontermässigung näher zu treten zumal da man auch
die weitere Entwickelung der Devisenkurse abwarten will

Bergmann Elektrizitätswerke Akt Ges Der Abschluss für
1912 ergibt der Voss Ztg zufolge ein recht befriedigendes Bild
wenn man auch Von einer Erhöhung der Dividende über den
vorjährigen Satz von 5 Proz hinaus Abstand nehmen wird

Vereln Chemischer Fabriken Akt Ges in Zeltrz Wie bereits
mitgeteilt wird die Dividende auf das erhöhte Kapital wieder
mit 8 Proz vorgeschlagen Der Abschluss präsentiert sich wie
folgt Bruttoüberschuss 1 852 372 1 517 693 Mark Unkosten
Zinsen usw 1237 686 1 060 216 Mk Abschreibungen 195 063
195 285 Mk Reingewinn 419 622 262 191 Mk Reingewinn ein

schliesslich Vortrag 480 315 319 081 Mk Die Verteilung soll
wie folgt vorgenommen werden Dividende 400 000 200 000 Mk
Tantièémen und Gratifikationen 34 103 25 279 Mk Rückstellung
20 000 33 110 Mk Vortrag 26 212 60 693 Mk Der Jahres
bericht führt aus dass die Gesellschaft mit allen Betriebsstätten
stark beschäftigt war In einer Abteilung des Werkes in Doden
dort entstand im Juni 1912 ein Schadenfeuer das die Schwefel
säurefabrik zerstörte In den anderen Abteitungen von Doden
dorf wurde der Betrieb Weitergetührt Die übrigen Werke
haben durch vermehrte Anspannung den Produktionsausfall
grösstenteils gedeckt Der Ersatzbau ist inzwischen beendet und
arbeltet zur Zufriedenheit Der Absatz hat sich noch Weiter
gesteigert Die Preise Waren etwas besser als im Vorjahre
Die Geschäftslago war bis August 1912 zufriedenstellend Das
Gewinhergebnis ist aber durch die der Ackerbestellung hinder
lichen schlechten Witterungsverhältnisso im Herbst und dadureh
hervorgerufene Minderabnahme ſfestverkaufter Mengen beein
trächtigt worden Es kommt noeh hinzu dass die Kapitals
erhöhung im Mai 1912 zur Ausführung gelangte während die
neuen 2 Mill Mk Aktien schon vom 1 November 1911 ab divi
dendenberechtigt waren Schliesslich sagt der Bericht noch
dass für das neue Geschäftsjahr und weiter hinaus in erhöhtem
Umfange Verkäufe gemacht worden seien deren Deckung durch
Rohmaterial gesichert sei

Bronzewaren und Kronleuchtertabriken K M Selfert Co
Akt Ges in Dresden Der Aufsichtsrat sehlägt 12 10 Proz
Dividende Vor

Verkaut alter Lokomotiven Die Eisenbahndirektion in Halle
verkaufte u a 6 ausgewusterte Lokomotiven in 6 Losen verteilt
und erzielte dafür folgende Höchstpreise Los l 5430 Mk Robert
Schubert Berlin Friedenau Los II 5641 Mk Los II 5581 Mk
Los IV 5543 Mk die Lose IIl IV A Zickelbein Söhne in
Küstrin ferner Los V 3877 Mk M Cosmann Essen und Los VI
3190 Mk W Zickelbein in Aschersteben

Masechinen und Armaturenfabrlk Breuer in Höchst Der
Ahbschluss ergibt eine Verminderung des Verlustsaldos von

65 743 Mk auf 6200 Mk Dle Verwaltung betont die Notwendig
keit der Fortführung der begonnenen Verbesserungen der bau
lichen und betriebstechnischen Einrichtungen und zwar in er
heblich grösserem Umfange als bisher

49 Dusseldorfer Stadt

notieren Woiren imand 198 90 205,00
Roggon inländ f62 50 163 50 ad Bahn u frei Mühle
märkischer mecklenburgisecher pomm preussischer posenscher
und schlosischer fein 76 t98 mittol 166 175 gertng
russiseh und Donau mittel Sori
und froi Wagon
149 90 152 runder 154 00 156 00 frei Wagen
Puttergorstoe mittel und gering
russische und Donau leichto
ab Bahn und frei Wagen Erbsoen inländisehe u ausländlscho
Futterware mittol 68 180 Taubenerbsen 198 ab Bahn u
froi Wagan
0 und 1 20 20 22 70klefe 10 90 11 40 L u pinen dlaue gelbe
Wieken

ostholstoiner und mecklenburger 174 205
mecklenburger u altmärk neuer 160 170 00 russtseh cit 9 Pud

stetig
stetig amerikavisch mixed cif per April Mai 12 00 La Plata
eif neues Ernte Mai Juni 113 60

000 Mai 00 Oktbr 68

Waren rund Froctuka ke
Getreitde

Berliner Produktenbörso 18 Frh Am Frühmarkt
Bahn u frei Mähbloe

Hater

n ad Bahn
Mais woelsser Natal amerik mixed

Gerseto inländ
150 153 gute 159 09 168 00

schwere

Woizenmohl 00 283 75 23 00 Roggenmoehbl
Woizonkleoio 10 90 11 40 Roggen

Seradella 11 M
Hamburg 18 April Getreidemarkt Weizen etetig

Roggen stetig
Hafersdruss cif Apr 128 60

M aislos Gorste stotigJ 160 198neuer holsteiner und mecklenburger

Budapest 18 April Weizon, Tendenz ruhbig por April
Mai 190 92 Oktober 11 64 Koggen Tondenz ruhig per

April 00 Mai 00 Okt 57 Hater Tendenz ruhig per April
Mais Tendenz fest por Mai 77

Juli 97 August 09 Raps Tendenz stetig per August 17 20
Liverpool 18 April Stetig Roter Vfinterweizen per Mai

7 per Juli 4, Mais ruhig Ia Plata Juli bunter
amerik Mai 5 O

Antwerpen 18 April Deutseher La Platazug Kontrakt B
per April 271, Mai 277 Juni 25 Juli 22 August

20 Uwmsatz 139000 kg Tendenz rubig
Ferehk er

Magdeburg 18 April Abend Kurso April 982
871 Juni 95 August 10 12 Oktober Doz 10 10

März 221 Tendenz ruhig
Hamburg 18 April Rubonrohbzueker I Produkt Basis 88

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

Mai
Jan

vorm nachw abends
per Aprü 9 80 80 AMal 871 67 871nun 92 92 92Angust 10 15 19 15 TOkt Des 10 12 i 16 12
r Jan März 16 25 10 25 25ruhig ruhig ruhig

Masfieoe
Hamburg 18 April Godo average Santos

vorm nachmittags abends
per Mal Es 76 G 656959 C 56 59 GSeptemder 57 00 G 57 00 G 57 00 G

Dezember 656 75 G 56 76 G 56 75 G
NMarz B650 G 5690 G 56 60 Gbebpt debauptet behauptet

Rio do Janeivro 18 April Kaffee Zutuhren 3090 Sack in
4000 Sack in Santo

Kartoffelmehl anmd Stüärlie
Magdedurg 18 April Prima Kartoffelstärke und Mehl

für 100 kg 27 00 27 50 Stotig
VFess waren und Oele

n 7 April Stadtsehmalz 65 00 amerikan Steam
56 00 Ohamderisin 657 76

Köln 18 April Roddöl per loko 69 00 per Mal 67 00
Chemiösche Produlksoe

Hamburg 18 April Chilisalpeter per loko I 07 Febr
März 19 67 frei Fahrzeng Hamburg Tendenz matt

Spiüwitus
Nordhausen 18 April Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 dis
106 h 91 50 82 50 M per loko 1912 ohne Fass ad Brennerel

Wolle
Bremoen 18 April Baumwolle Upl loko miädl 68 75
Liverpool 18 April Baumwolle Umsatz 8 000 Ballen

iwport 25 000 Ballen davon amerik Lieferg 18000 Ballen
Liverpool 18 April Aegypt Baumwolle per Mai 10 0l
Alexandria 18 April Kegyptische Baumwolle per Mai

19 18 Juli 19 7 Nov 18 26
Hetallo

London 18 April Chili Kupfer m 69 5 Mon 69
Zinn Straits stetig 281l 3 Mon 227 Blei span flau lengl 168, Zink gew Marke stetig 258 Dez Marke 252

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmäoen

Rio

Vew Vorlä 18 4 T 4 R r 18 4 7 vWoelzon p Mai gg r ggt ggen loko 64 GIn 9731 zu Sehwmalz p Mai aMais loko 6s i 62 pgun i2 10 95Mehl Spring el 9,85 8,85 New Vork
Chüengo Petroleum in Cases 0,80 l0,80Weizen p Mai 104 101 do in Stard White 6,50 8,509
2 Juli 100 99 äo in Cred Balane 2650 2609

Mais p Mai 659 655 Kaffee loko t2 guli 66 655 p April to,r2 10,62Hafer v Mal 3514 34 guni 10,68 10,82Juli 34 34
Tendena Weiren fest SHlals stetig

asserstünäe
bedeutet Aber unter Nall

S nnke und Uns eTrtervs Brnokenpegel N an arNebr Overvoget T r 18 1 Sr arg 1,56 415561re e S 3e u Fzuelöverpegoi 16 v e 8,50 u7 Undervegol 1 r ae 282 v e 82 8 7Kalde el 62 7 Tv Unterpege 7 04 6 TIs er Eger
2

4 S 2,431 7Budweſs 1 rn 750Is8 por 5 ZSebonobeek s
Pardabits I C 5 Pagaoburz la sBrandel 10 s 234 7 SMobnik a 1 T ittondrgse e z,06 10gr s e u t lAuss 7 zen d 1Dresden 1 8 S on g t 1Forgon ar Eauendurg iell Aus sig 18 April P tandnern d m re errigenee p s 4086 m Vom Oderlant
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